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Woche nkalender : Montag 7. Valentin. Dienstag 8. Erhärt . Mittwoch 9. Julian . Donnerstag . 10. Paul Einsiedler. Freitag 11. 4 Hyginus. Samstag 12.

Ernest Abt. Sonntag 13. Gottfried.

Zur Tagesgeschichte.
Oesterreich Ungarn.

Zur Wahl der fünften Curie Deutsch-
Süd tirols veröffentlicht in der „Boz. Ztg." der
Wahlausschussder vereinigten deutschen Parteien
folgende Erklärung: „Die' von den Wählern der
Stadt Bozen für die Wahl in der 5. Curie aus¬
gestellten Wahlmänner haben angesichts der Tat¬
sache, dass der Candidat der Deutschfortschrittlichen,
Herr Simmr Zelger aus Tramin, von der Candi-
datur zurückgetreten ist und dass überdies für ihn
nach den Ergebnissen der Wahlmännerwahlenin
Südtirol nicht mehr als 30—40 Stimmen aufzu¬
bringen gewesen wären, in der Versammlung vom
4. ds. den einstimmigen Beschluss gefasst, zur Ver¬
meidung einer Stichwahl mit ihren Zufälligkeiten
schon im ersten Wahlgange für den christlichsoeialen
Candidaten Josef Schraffl, Bürgermeister in Sil-
lian, zu stimmen. Durch diesen Beschluss wollen
die 23 freisinnigen Wahlmänner Bozens keineswegs
die Sympathien für das politische, wirtschaftliche
und sociale Programm der christlichsocialen Partei
Ausdruck, sondern lediglich zu erkennen geben, dass
bei der Aussichtslosigkeitdes Candidaten der deutsch¬
fortschrittlichen Partei in der 5. Curie es das
höchste politische und nationale Interesse der Deut¬
schen erheische, die Unschädlichmachung eines
Mannes von so trauriger Vergangenheit wie
Baron Josef Dipauli als das nächste Ziel zu be¬
trachten, welchem alle anderen Rücksichten weichen
müssen. Die Namen und das bisherige öffentliche
Wirken der 23 Wahlmänner Bozens, deren Taktik
sich auch die übrigen dentschfortschrittlichenWahl¬
männer angeschlossen haben dürften, schützen diesel¬
ben zur Genüge vor dem Verdachte eines Gesin-
mmgstvechsels."

Prinz Schwarzenberg vor seinen Wäh¬
lern . Aus Budweis, 6. ds., wird geschrieben:
Der tschechische Reichsrathscandidat für die Stadt

Budweis, Prinz Dr.Friedrich Schwarzenberg, sprach
hier heute nachmittags in der„Lesoäa" vor seinen
tschechischen Wählern, die zum Schlüsse der Ver¬
sammlung die Caudidatur des Prinzen durch Zuruf
annahmen. Die Ausführungen des Wahlwerbers
bewegten sich fast ausschließlich in retrospektivem
Sinne. Der Redner stellte folgende drei Punkte
als sein Programm auf: 1. Wiedererlangung des
tschechischen Staatsrechtes, 2. Erweiterung der Auto¬
nomie des böhmischen Landtags und 3. Versöhnung
der beiden Volksstämme des Landes. Die Gewähr
für eine Arbeitsfähigkeit des neuen Parlamentes
sieht Prinz Schwarzenberg nur in dem neuerlichen
Zusammenschlüsse aller Parteien der gewesenen Rech¬
ten. Das tschechische Volk versicherte er namens des
konservativen Großgrundbesitzes uneingeschränkter
Waffenbrüderschaft.

Wasserstraßen -Projeete.  Der„N.Fr.Pr."
zufolge hat die Negierung Projekte für Wasser¬
straßen ausgearbeitet, deren wesentlichster Kosten¬
aufwand 587 Millionen Kronen beträgt. Im Wege
einer Expertise wird zuerst festgestellt werden, ob
ein Schleusensystem oder ein System von Hebe¬
vorrichtungen angewendet werden soll. Die Bauzeit
ist auf fünf bis sechs Jahre bei jedem einzelnen
Canal veranschlagt. Dem Parlamente wird noch
keine Vorlage über die Wasserstraßen zugehen, da
die Lösung der technischen Vorfragen längere Zeit
beanspruchen wird.

Deutschland.
Kaiser Wilhelm gegen die Hunnen-

briefe.  Im letzten deutschen Armeeverordnungs¬
blatt wird folgender Erlass des deutschen Kaisers
betreffend„literarische Veröffentlichungender activen
und ehemaligen Angehörigen der Schutztruppen"
publiciert: „Ich bestimme, dass meine Ordre vom
23. Jänner 1897 betreffend literarische Veröffent¬
lichungen seitens der im activen Dienste befindlichen
Officiere und Beamten des Heeres, sowie der zur
Disposition stehenden Officiere, auf die Officiere,

Sanitätsofficiere und Beamten meiner Schutztruppeu
mit der Maßgabe sinngemäße Anwendung zu
finden hat, dass den früheren Schutztruppenange-
hörigen, welche in die Armee, beziehungsweise
Marine zurücktreten oder zur Disposition gestellt sind,
die Genehmigung zur Veröffentlichung von Mitthei-
ungen aus den Schutzgebieten, in denen sie thätig
waren, durch die zuständigen Commandeure nur
dann ertheilt werden darf, wenn sich der durch
Vermittlung des Kriegsministeriums oder des
Staatssecretärs des Reichs-Marine-Amtes befragte
Reichskanzler(Oberkommando der Schutztruppeu)
damit einverstanden erklärt hat".

Der Duellzwang in der deutschen
Armee.  Die „Germania" erhebt Klage, weil in
Köln drei jungen Leuten aus bester Familie der
Reserve-Officiersrang verweigert wurde, nur weil
sie als gute Katholiken den Duellzwang grundsätz¬
lich nicht anerkannten. Der Kriegsmimster hob
die Entscheidung des betreffenden Officierscorps
auf und ordnete eine neue an, aber auch diese führte
zur Ablehnung der genannten Aspiranten.

Bekämpfung der Tuberculose.  Eine für
die Bekämpfung der Tuberculose in Deutschland
sehr bedeutsame Verordnung hat, wie wir der
„Nordd. Allg. Ztg." entnehmen, das sächsische Mini¬
sterium des Innern erlassen. Es wird darin zu¬
nächst die für alle weiteren Maßnahmen unerläss¬
liche Anzeigepflicht den Aerzten, Haushaltungs- und
Anstaltsvorständen, sowie den Leichenfrauen bei
Strafandrohungauferlegt. Die Anzeige jedes Falles
von Lungen- oder Kehlkopfschwindsucht ist binnen
drei Tagen bei den Ortspolizeibehörden, deren Zu¬
ständigkeit im einzelnen erörtert wird, zu bewirken.
Als zweite für die Tuberculose-Bekämpfung dringend
erforderliche Maßregel ist die Desinfektion der
Wohnungen, in denen Tubereulöse nntergebracht
waren, angeordnet. Bei mittellosen Kranken oder
Verstorbenen sind die Kosten auf die Gemeindecasse
zu übernehmen.

Feuilleton.
Der Frost als bildender Künstler.

Von Hermann Berdrow.
(Nachdrruk verboten.)

Wenn der Mensch den Frost gemeinhin als die
unangenehmste Begleiterscheinungdes Winters auf-
füsst und verabscheut, so beweist er damit nur
einmal wieder die Richtigkeit des Sprüchleins vom
Undank, der der Welt Lohn. Denn in der Tkat
kann der Frost mit noch größerem Recht als der
Tod in dem wundersamen Liede des alten Claudius
von sich sagen: Bin Freund, und komme nicht zu
strafen! Wie stählt er die von der Hitze des
Sommers erschlafften Muskeln nnd Nerven immer
aufs neue, wie reinigt er die von Miasmen und
Mikroben verseuchte Atmosphäre, wie erfolgreich
bekämpft er, ein wahrer Siegfried, die Drachen des
Fiebers, des Typhus, der Cholera und der Pest!
Nur er ist es, der uns, die Kinder des rauhen
Nordens, den verweichlichten Rassen des Südens
körperlich nnd geistig so unendlich überlegen ge¬
rnacht hat.

Die Kiudsrwelt, welche, von den Sorgen um
Heizung und warme Kleidung nicht beunruhigt, sich
unbefangen dem ersten Eindruck hingibt, begrüßt
den Frost daher auch als lieben Freund und
Bringer vieler Freuden, theils sportlicher, theils
ästhetischer Art. Er beflügelt uns nicht nur den
Fuß mit dem blinkenden Stahl, dringt Schlitten-
geläut und Schneeschuhlauf; er ist auch ein Künst¬

ler, der Auge und Herz mit Bildern von wunder¬
barer Pracht erfreuen kann, und als solchen wollen
wir ihm hier einige Augenblicke der Betrachtung
widmen.

Es ist nach der Zeit der Sonnenwende. Nass¬
kaltes, rauhes Wetter lässt den frühen Abend noch
zeitiger Heranrücken, und dichte Nebel hüllen selbst
die nächsten Häuser in graue Schleier ein. Doch
dem trüben Abend folgt ein klarer, frischkalter
Morgen; der Himmel zeigt nur noch vereinzelte
Wolken, lustig wirbelt der von den Sonnenstrahlen
vergoldete Rauch aus den Schornsteinen, und die
Töne, die von der Straße hart und klar ins Zim¬
mer dringen, künden scharfen Frost an. So ein
Wetter lockt ins Freie, und kaum haben wir der
Häuser Enge hinter uns gelassen, so begrüßt uns
ein prächtiges Schauspiel. In einer einzigen Nacht
haben sich Baum und Strauch mit Millionen von
Krystallen geschmückt, die nun in den Strahlen der
Morgensonne diamantengleich blitzen, sprühen, fun¬
keln. Jeder Zweig, jedes Blatt, jeder Halm prangt
in der unvergleichlichen Schönheit des Rauhfrostes
oder Rauhreifs; selbst die vergessenen Spinnefäden
sind mit Reihen winzigster, aber vollkommen schöner
Krystalle besetzt. Wie herrlich erscheint die Birke,
wenn der leise Frühwind ihre von der Last des
Weihnachtsschmuckes noch mehr herabgezogenen Zweige
glitzernd hin- und herwiegt, oder die Linde, wenn
wir, nicht weit vom Stamme stehend, durch ihr
zartes, im Krystallgeschmeide prangendes Geäst nach
dem tiefblauen Himmel emporsehen. Ein wenig
wässeriger Dunst, vom warmen Südwest herbeige¬
führt, genügt dem Frost, Wald und Flur in ein

weißes Zaubergewand zu hüllen, das sich in ferner
Art mit dem grünen Blätterkleid des Sommers
wohl messen kann, und das ihm in solcher strahlen¬
den Schönheit keines Malers Pinsel nachzaubert.
Doch wir haben, um die Werke dieses unvergleich¬
lichen Künstlers zu bewundern, gar nicht einmal
nöthig, ins Freie zu gehen: er trägt uns seine
Gaben, wenn wir allzulange zaudern, sogar ins
Zimmer, indem er sie in Gestalt von Eisblumen
an die Fensterscheiben malt. Sie entstehen, wenn
sich die Feuchtigkeit der Stubenluft in Thauform
auf dem kalten Glase niede:schlägt und gefriert;
doch muss zu dem Ende die Temperatur im Freien
auf mindestens4 Grad Kälte gesunken sein. Wenn
die Luft im Zimmer ganz ruhig, die Fensterver¬
schlüsse gleichmäßig dicht und die Scheiben überall
von derselben Stärke wären, so würden sich regel¬
rechte Eiskrystalle entwickeln. Da diese Bedingun¬
gen jedoch fast nie erfüllt werden, so setzen sich die
Eisblumen meist aus kleinen prismatischen Stäb¬
chen, die dem Glase der Länge nach aufliegen, zu¬
sammen. Eine charakteristischeForm dieser Stäb¬
chen ist diejenige kleiner Nadeln, welche gewöhnlich
rechtwinklig übereinander liegen und sich in ihren
ersten Anfängen deutlich erkennen lassen. Wenn
wir bei stärker werdendem Froste die Bildung
dieser Eiskrystallite verfolgen— sehr schön geht
das des Abends an den großen Scheiben der elek¬
trischen oder Pferdebahnwageu— so sehen wir,
mit welcher Genauigkeit sie den dem bloßen Auge
unsichtbaren Rissen und Kritzen folgen, welche das
Reinigen der Glasscheiben auf diesen zurttcklässt.
Am liebsten schlagen sie sich auf beiden Seiten
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Belgien.
Ein vereiteltes Anarchistenattentat.

Große Aufregung verursachte in Brüssel ein Vor¬
fall , der sich am 6. ds . abspielte : Drer Individuen,
welche in den Königspalast eindringen wollten , Über¬
stelen die Schildwache , die im rückwärtigen Theil
oes Palastes aufgestellt war , und verwundeten die¬
selbe schwer. Als die Wache um Hilfe rief , ent¬
flohen die Attentäter . Die ganze Polizei war auf
den Beinen , um der Flüchtlinge habhaft zu werden.
Man glaubt zuversichtlich, dass es sich hier um ein
geplantes Anarchistenattentat handelte , das glück¬
licherweise vereitelt wurde.

England.
Aus London wird den „M . N . N ." gemel¬

det : Londoner Regierungskreise verbürgen , dass
außer den üblichen Ersatzmannschaften die Absen¬
dung größerer Verstärkungen von England nach
Südafrika unmöglich ist . Die Regierung rechnet
nur noch auf coloniale Hilfe . Wenn diese aus¬
bleibt ooer unzureichend ist, so ist die äußerste
Grenze der militärischen Leistungsfähigkeit Eng¬
lands erreicht . Die officielle Stimmung ist sehr
gedrückt.

Afrika-
Der Kriea in Südafrika . Die englische

„National Revrew " berichtet , bis Anfang December
hätten 292 Officiere und 7472 Mann der eng¬
lischen Armee die Waffen vor den Buren nieder-
gelegt . In der Hauptsache vertheilen sich die eng-
lischen Gefechtsverluste nach Kategorien UNd Ge-
fechten wie folgt:

-ks
Z

'L?

Datum Gefech»
? V

Z 'A.
§ 8

V L
ä W

Oct . 20 . Dunde 3500 143 551 _
„ 39 . Nicholsons Neck 1106 138 927 4

Dec . 10 . Stormberg 2500 90 632 2
„ 11 . Maaersfontein 12 .500 862 108 —

„ 15 . Colenso 14 .000 897 228 10
Jän . 6 . Colesberg 400 86 113 —

„ 1.- 24 . Spionskop 17 .300 1375 358 —

Feb . 12 . Rensburg — 57 103 —

März 31 . Sanas Post 1500 156 426 7
April4 . Reddersbnrg 450 47 405 —

Mai 31 . Lindley 500? 111 400 —

Juni 4 . Rhenoster 160? — 160 —

„ 7 . Roodeval 600? 94 500 —

Juli ll . Uitvals Neck 300? 75 190 2
Nov . 26 . Dewetsdorp 500? 57 450 2
Dec . Noitgedacht 660? 90? 573 —

56 .170 4278 5904 27

fieser Rinnchen nieder und verzweigen sich von
hier aus allmählich über die ganze Fläche . Und
welchen entzückenden Reichthum an Formen bringt
der Frost auch hier mit den armseligen Mitteln
hervor ! Da schauen wir hohe Büschel von Schilf¬
gräsern , prachtvolle Palmenwedel , eine Farnkraut¬
wildnis mit den zartesten Fliedern und Blättchen,
einen Kräuterteppich mit üppigem Blattwerk , Nadel¬
zweige, mit zartem Reif bezogen, hohe, zackige
Berglandschaften , deren Gipfel mit Fichtenwaldungen
bedeckt erscheinen , Arabesken , die an Schönheit mit
gewirktem Silberbrocat wetteifern , lauter Formen,
welche die kühnste Phantasie nicht mannigfaltiger
und zierlicher ersinnen könnte und die Industrie
mit ihrem Eisglas nur nothdürftig nachzuahmen
vermag.

Was wir an den großen Künstlern der Renais¬
sancezeit, an einem Michelangelo , Leonardo da Vinci,
Raphael , bewundern , ist nicht nur die Genialität,
sondern auch die Vielseitigkeit ihres Schaffens . Sie
waren nicht nur Maler , sondern Bildhauer , Archi¬
tekten und nicht selten noch Ingenieure und Tech¬
niker dazu . Der Frost kann sich auch an Vielseitig¬
keit mit ihnen vergleichen . Er schafft nicht nur
krystallene Landschaften und Eisgemälde auf Glas,
sondern auch erhabene Werke der Plastik und
Architektur . Und diese kennen zu lernen , müssen
wir mrs freilich in die Regionen bemühen , wo er
seine ewige Herrschaft aufgeschlagen hat und unum¬
schränkt über Zeit , Raum und Material gebietet,
in die Polarzonen . Hören wir die entzückende
Schilderung eines der Glücklichen , denen der An¬
blick des Polareises in seiner ganzen Schönheit
vergönnt war . „Als der Nebel sich hob und , sich
wie Rotte aufwickelnd , über das Meer hin nach

Natürlich ist die Liste nicht vollständig , was sich
schon aus der zuerst mitgetheilten Gesammtziffer
ergibt . Wie indessen ersichtlich, übersteigt die Zahl
der Gefangenen die der außer Gefecht Gesetzten
ganz beträchtlich . Deutlicher als ein anderer Um¬
stand spricht dies Zahlenverhältnis für den Geist
des englischen Heeres . Es ist ein misslicher Um¬
stand für die Buren , dass sie die englischen Ge¬
fangenen zum größten Theile wieder laufen lassen
müssen . Kriegsgefangene müssen indessen bewacht
und verpflegt werden . Die Bewachung würde den
in der Front kämpfenden Buren eine Anzahl von
Kämpfern entziehen . Die Nahrungsmittel sind bei
den Buren infolge der gesperrten Zufuhren und.
der Abwesenheit der meisten Männer von ihren
Farmen jedenfalls nicht reichlich ; bei den Eng¬
ländern bildet die Beschaffung ausreichender Ver¬
pflegung von Mann und Pferd eine der Haupt¬
schwierigkeiten des Krieges . Dazu kommt , dass der
verwöhnte englische Soldat die mangelhafte Ver¬
pflegung im eigellen Heere zwar schwer empfindet,
aber immerhin ertragen muss , die gleiche Verpfle¬
gung als Kriegsgefangener würde ihm höchst wahr¬
scheinlich Anlass zu den bittersten Klagen über ab¬
sichtliche Quälerei geben. So entwaffnen die Buren
die Masse ihrer Gefangenen , nehmen ihnen Pferde,
Sattelzeug , Ausrüstungs - und kriegsbrauchbare Be¬
kleidungsstücke fort und übersenden die Menschen
dann wieder der englischen Verwaltung zur Ver¬
köstigung . Die Mehrzahl der Gefangenen hat durch
ihre Ergebung bewiesen , dass sie nicht gerade sehr
gefährliche Gegner sind, wre das De Wet in dem
bekannten witzigen Schreiben an Kitchener auch
ausgesprochen hat . Die Oberoffieiere werden die
Buren ja als Gefangene behalten , soweit sie sich
nicht durch Ehrenwort verpflichten , nicht ferner am
Kriege theilzunehmen.

Buller . Die in Lourenyo -Marques erscheinende
Zeitung „O Portuguez " bestätigt das Gerücht , dass
die Rückkehr General Bullers nach England darauf
beruhe , dass er von den Buren gefangen und auf
Ehrenwort entlassen sei. Das Blatt fügt hinzu,
General De Wet habe in dieser Beziehung persön¬
lich mit Butter verhandelt und bei dessen Freilas¬
sung seine Orden zurückbehalten.

Hof - und Personalnachrichten.
Vorgestern fand in der Villa zu Volosca die

Taufe des am 3. Jänner geborenen Sohnes des
Erzherzogs Josef August und der Erzherzogin Auguste
durch den Pfarrer in Volosca Vincenz Zamlic
statt , bei welcher der neugeborne Erzherzog die Na¬
men Ladislaus Luitpold Josef Anton Ignatius
Benedictus Bernhardus Maria erhielt . Taufpathe
war der Prinz -Regent von Baiern , vertreten durch
den Prinzen Leopold von Baiern.

Westen wälzte , sprang ein Eisberg nach dem andern
in die Augen , gleich Schlössern in einem Feen¬
märchen . Es schien in der That , als wären wir
von unsichtbarer Hand in ein Zauberland gezogen,
als hätten die Elfen des Nordens uns in luftiger
Spielerei einen Schleier um die Augen geworfen
und uns zum wirklichen „ewigen Sitze der Götter"
gelockt. Hier war die Walhalla des kühnen Wickinger,
hier die Stadt des Sonnengotts Freyr , Alsheim
mit seinen Elfenhöhlen und Glitnir mit seinen
goldnen Wänden und silbernen Dächern , hier Gimle,
das glänzender als die Sonne — der Seligen
Heimat , und dort , die Wolken durchbohrend , ragte
Himinöerg , die Himmelsburg , wo die Brücke der
Götter den Himmel berührt ." Der Anblick dieser
Wunderwelt erweckt im Beschauer eine Flut von
Erinnerungen an die erhabensten Bauwerke der
Menschenhand . Hier ruhen die Trümmer des
römischen Colosseums , dort erhebt sich St . Peters
Dom über dem Thurm der alten Trinitätskirche zu
London ; im Schatten der Pyramiden steht ein by¬
zantinischer Thurm und ein griechischer Tempel;
nicht weit davon schwimmt eine der herrlichen <Seld-
schuckischen Karawanserien , deren gewaltige Thor¬
wölbungen wir sonst nur im heißen Sande Klein¬
asiens und der Euphratlande bewundern . Und neben
dieser Fülle von Architektonik eine nickt minder
große von plastischeil Werken , in denen oie Phan¬
tasie vierfüßige Thiere , Eisbären , weiße Löwen,
kriechende Pferde , Riesenvögel und Menschen sieht.
„Penitentes ", Büßer , nennen die Bewohner der

und Abschmelzung auf ^ den dortigen Gletschern
zeugen. Denn nicht nur in den Polargegenden,
auch in den Hochgebirgsregionen bethätigt der Frost
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Aus Stadt und Land.
(Herr Prof . Dr . Hacker ) ist von Wien

zurückgekehrt und hat seine ärztliche Thätigkeit wieder
ausgenommen.

(Rothes Kreuz .) Der patriotische Frauen¬
hilfszweigverein vom Rothen Kreuze für Innsbruck
Umgebung hielt am 4 . ds . nachmittags im Sitz¬
ungssaale des Gemeindehauses in Wilten unter
dem Vorsitze der Vereinspräsidentin Frau Ernestine
Rottleuthner seine diesjährige Generalversammlung
ab . Die Frau Präsidentin begrüßte die Versam¬
melten auf das herzlichste, dankte für das zahl¬
reiche Erscheinen , constatierte die Beschlussfähigkeit
und ersuchte die Vereinscassierin Frau Fanni von
Posch , den Rechenschafts - und Cassabericht vorzu¬
tragen . Nach demselben zählt der Verein gegen¬
wärtig 5 Ehren - und 386 ordentliche Mitglieder,
was gegenüber dem Vorjahre einer Erhöhung nur
61 Mitglieder entspricht . Das Gesammtvermögen
hat sich um 1741 Kronen 58 Heller vermehrt und
beträgt nun 16 .594 Kronen 8 Heller , welches in
der Innsbrucker Spareasse fruchtbringend angelegt
ist. Gewiss ein glänzender Erfolg , welcher nur
der thatkräftigen Mitwirkung aller Ausschussdamen
zu verdanken ist . Ueber Antrag des Rechenschafts¬
revisors Herrn Cassa -Director Skofic , wurde der
Frau Vereinscassierin das Absolutorium ertheilt.
Bei der vorgenommenen Neuwahl des Präsidiums
und Aussckusses wurden folgende Damen einstim¬
mig gewählt : Präsidentin Frau Ernestine Rott-
leuthner , Aichoberinspectorsgattin . VLcepräsidentin
Frau Fanni Rother , St .-B .-Centralinspectorsgattin.
Cassierin Frau Fanni von Posch , F .-L .-Cassa-
directorsgattin . Ausschussdamen : Frau Marianna
Billek , Landesschulinspectorswitwe , Frau Maria
von Feder , Postcommissärsgattin , Frau Anna
Finkernagel , Staatsbahn - Jnspectorsgattin , Frau
Amalie Kaspar , Evidenzhaltungsinspectorsgattin,
Frau V?aria Kiene , Doctorswitwe , Fräulein Anna
v. Khuepach , Frau Elise Krepper , Oberpostverwalters¬
gattin , Frau Maria Mayer , Gerichtsadjunctens-
witwe , Frau Klara Pölt , Hauvtsteuereinnehmers-
gattin , Fräulein Emilie Rautenkranz , Frau Maria
Red , Landesgerichtsrathsgattin , Frau Amalia
Schönauer , Forstrathsgattin , Frau Amalia von
Stadler , k. u . k. Oberstlieutenantsgattin , Fran Anna
Wehr , Professorsgattin und Fran Maria Zachistat,
Finanzrathswitwe . Zu Beiräthen und Rechnungs¬
revisoren wurden wieder gewählt : Herr Hermann
von Reinhardt , k. k. Oberstlieutenant a . D . und
Hr . L. Skofic , k. k. Caffadirector i. R . Auf An¬
regung des Beirathes Herrn Oberstlieutenants von
Reinhardt wurde der Frau Präsidentin für ihr
zielbewusstes , rastlos ersprießliches und vom besten
Erfolge begleitetes Wirken im Interesse des Ver¬
eines der wohlverdiente Dank von der Versamm¬
lung ausgedrückt . Nachdem die Frau Präsidentin

sich als Künstler , und auch hier werden , wie dort,
seine Wunderwerke nur von wenigen geschaut.

Gibt es in den Eisregionen des hohen Nordens
Außenarchitektur , so ergeht sich der Frost im Gebiet
der Gebirgsgletscker in prachtvollen Jnnendecora-
tionen . „Der Bergwasser milchweißen Abstrom
verfolgend " gelangen wir an die Spalten , die Ein¬
lass zum frostgeschaffenen Palast der Eisjungfrauen

ewähren , zu Schönheiten , die nur Dichtermund ge-
ürend schildern kann . „Hoch wölbt sich drin , dem

Erstaunten zu Haupt , ein Kuppelgewölb von rein¬
ster , durchsichtigster Klarheit ; wie Regenbogen und
schimmernder Thau , in wechselnden Farben erspie¬
lend , vom Blau des lichten Azurs bis zu röthlichem
Schein : so heben sich leuchtend und drohend die
Wände ." Doch wehe dem, der unvorsichtig Ln die
krystallenen Dome der Gletscher einzudringen ver¬
sucht ; unversehens öffnet sich, von trügerischer
Schneedecke überbrückt , der gähnende Schlund , und
mit zerschmetterten Gliedern gelangt der Unglück¬
liche in ein eisiges Grab , aus dem es keine Rettung
gibt . Minder gefährlich ist es , die Kunst des
Frostes zu bewundern , wenn er die Bergwasser,
oder gar die Flutenfülle eines großen Sturzes wie
der Niagara in eisige Fesseln schlägt . Wer hätte
die Fülle der Vorhänge , Falten , Fransen , in welche
dieser Riesenfall sich in strengen Wintern verwan¬
delt , nicht wenigstens schon im Bilde bewundert.

Eine echte Künstlernatur zeigt sich jedoch nicht
nur im Riesigen , Erhabenen ; sie schafft auch Werre
der Kleinkunst , die besonders das Entzücken de? '
Frau , zu deren Schmuck und Gebrauch solche bes
stimmt sind, erregen . Derartige Miniaturkunst»
werke zaubert auch der Frost hervor — in deH
Schneekrystallen . Wir erfreuen uns ihrer , wenn D
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die erhobenen Grundsätze nach humanen Ideen des
Rothen Kreuzes in längerer Rede beleuchtet , sämmt-
lichen Damen des Ausschusses für ihre opferwillige
und erfolgreiche Unterstützung gedankt und sie zur
weiteren Thätigkeit ermuntert hat , und nachdem
sie den Gemeindevorsteher Herrn Rudolf Tschamler
für die Ueberlassung des Sitzungssaales im Ge¬
meindehause zur Abhaltung der Generalversamm¬
lung und dem Herrn Anton Eller für die Über¬
lassung seines Speisesaales im Hotel Veldidena zur
Abhaltung der Ausschusssitzungen den besten Dank
ausgesprochen hat , wurde die Versammlung ge¬
schlossen.

(Sanitäts - WochenberLcht .) In der Woche
vom 30 . Dec . bis 5 . Jän . wurden im Gemeinde¬
gebiete von Innsbruck folgende Erkrankungen amt¬
lich gemeldet : Varicellen i , Scharlach 2 , Masern 1.
Gesammt -Todesfälle der Woche 10 ; darunter 1 Kind
im ersten Lebensjahre.

(Kränzchen des akademischen Gesang¬
vereins .) Wie bereits mitgetheilt wurde , findet
das Kränzchen dieses Vereines Donnerstag den
17 . Jänner im kleinen Stadtsaale statt . Die Ein¬
ladungen werden in nächster Zeit ausgeschickt. Von
Mitgliedern eingeführte Gäste find herzlich will¬
kommen.

(Der Verein  deutscher Reichsange¬
höriger „Germania ") hält am Samstag den
19 . ds . sein diesjähriges kostümiertes Faschings-
Kränzchen in den Räumen des Adambräu ab . Wie
in früheren Jahren wird wohl auch der heurige
Carneval die Deutschen aus dem Reiche und ihre
Freunde in fröhlicher Faschingslaune versammelt
sehen. Einladungskarten sind bei Herrn Riggen-
mann , Burggraben und Herzog Friedrichstraße und
Ketzler Heiliggeiststraße zu haben . Im übrigen ver¬
weisen wir auf die später erscheinenden Annoncen.

(Julfest .) Die Vorturnerschaft des „Deutschen
Turnvereins " veranstaltet Mittwoch den 16 . ds.
im Saale des Adambräu ein Julfest . Beginn 8 Uhr
abends . Die hiesigen deutschvölkischen Vereine , sowie
Freunde der Turnsache sind eingeladen.

(Katholischer Arbeiterinnen - Verein .)
Die Christbescherung im „Verein zum Schutze und
zur Fortbildung jugendlicher Arbeiterinnen " findet
Sonntag den 13 . ds . um 3 Uhr nachmittags im
Gesellenvereinssaale statt . Es werden hiezu die aus¬
übenden und unterstützenden Mitglieder und alle
Wohlchäter und Gönner des Vereines höflichst un¬
geladen , wie auch diejenigen , welche am Zustande¬
kommen des Bazars mitgearbeitet oder denselben
besucht haben und alle jene, welche dem Vereine
ein wohlwollendes Interesse entgegenbringen . Gleich¬
zeitig dankt die Vorstehung aufs herzlichste für die
ihr bereits zngegangenen Spenden zur Christbesche¬
rung für die Arbeiterinnen , erlaubt sich aber die
Bitte um noch weitere Gaben , da der Verein 150
Mädchen zu betheilen hat und er so gerne denen,
welche die Sonntage so fleißig die Versammlungen

in der frischen Winterluft schwebend, in den Sonnen¬
strahlen glitzern , und bedauern , die zierlichen Stern¬
chen, die sich vereinzelt auf Gewand und Pelzwerk
niederlassen , nicht länger bewundern zu können;
denn sie sind vergänglich wie ein Hauch . Aber die
Mikrophotographie hat sich ihrer bemächtigt , sie in
vergrößerten Aufnahmen dargestellt und uns mit
der Fritte ihrer reizenden , oft ganz seltsamen For¬
men genau bekannt gemacht . Da prangen auf den
Tafeln strahlige Sterne , zierlich gegliederte sechs¬
eckige Plättchen , Vorlagen zu den entzückendsten
Broschen , Schnallen , Spangen , die man am liebsten
gleich in Silber nachgebildet und mit edlen Steinen
an Stellen , die schon am Schneekrystall deutlich
hervortreten , besetzt sähe, ein Gestaltenreichthum,
der dem Kunsthandwerk unerschöpfliche Vorbilder
bietet.

Vorwiegend ist die Tafelform in Gestalt sechs¬
seitiger Plättchen und sechsstrahliger Sterne und
die durch Prismen und Pyramiden vertretene
Säulenform , aus welchen beiden die mannigfachsten
Combinationen entstehen . Man sieht es dem plum¬
pen Schneeflöckchen nicht an , welcher Fülle reizender
Einzelkrystalle es fein Dasein verdankt.

Naht nun der Sommer , so zieht sich Meister
Frost bei uns in die höheren Regionen der Atmo¬
sphäre zurück, die er in ewiger Haft hält . Selbst
von hier aus entzückt er uns gelegentlich durch seine
Fata Morganakunst , indem er die meist durch
Brechung der Strahlen in schwebenden Eisnadeln
Pltstehenden Halophänomene , die Sonnen - und
Mondringe nebst den Nebensonnen , hervorzaubert,
freilich nur selten und wenn er bei guter Laune ist.

besuchen, eine Freude zu weiterer Aneiferung machen
möchte.

(Zigeuner .) Gestern abends um halb 6 Uhr
erregte der Durchzug einer aus 6 Köpfen bestehen¬
den Zigeunerbande durch die Stadt ziemliches Auf¬
sehen. Sie kam von der Brennerstraße uud hatte
einen mit 2 Maulthieren bespannten Wagen bei
sich. Durch die Stadt wurde sie von zwei Wach¬
männern begleitet und in Mühlau der Gendarmerie
übergeben.

(Verhaftung .) Vor einigen Tagen wurde in
Mariahilf ein Mann verhaftet , welcher ohne Zweifel
den am 22 . v. Ms . in Hall beim Bauer Löderle
vorgekommenen Diebstahl verübt hat . Durch die
Nachforschungen der Polizei wurde festgestellt , dass
dieser Mann verschiedene alte Silbermünzen ver¬
kauft und auch so große Geldausgaben gemacht hat,
die mit seinem Verdienst in keiner Weise in Ein¬
klang stehen. Der Mann soll schon mehr als zwanzig
Jahre im Kerker zugebracht haben.

(Alpines .) Die Alpenvereinssection Kufstein
hat zur Erinnerung an ihren 25jährigen Bestand
die Absicht, auf dem Stripsenjoch (1605 m) einen
viel begangenen Verbindungsweg von Hinterbären¬
bad nach Kossen oder St . Johann in Tirol , eine
Jubilüumshütte mit Almwirtschaft zu erbauen . Das
Anton Karghaus war in der letzten Saison seit
der Wiedereröffnung anfangs Juli von über 5000
Alpenwanderern besucht. — Die Alpenvereinssection
Dresden hat den Verbindungsweg der Franz
Schlüterhütte (2300 m), 6 Stunden von der Thal¬
station Villnös an der Brennerbahn und der Regens¬
burger Hütte (2030 ra ), 2 Stunden von der Thal¬
station St . Ulrich in Gröden , über die l 'orcellg.
äeUa Uoa gut gangbar Herstellen lassen und den
bekannten Aussichtsberg Peitlerkofel (2877 m ) durch
Anlage eines Fußpfades besser zugänglich gemacht.

(Todesfall .) Aus Schwaz 8 . ds . wird uns
geschrieben : Heute wurde in unserem Nachbarorte
Stans der Begründer der dortigen Kaltwasserheil¬
anstalt , Herr Alois Gürtler , zu Grabe getragen.
Er war schon längere Zeit leidend . Hr . Gürtler war
für Stans ein großer Wohlthäter . Sein Begräbnis
bewies , welch großer Beliebtheit sich der Verblichene
erfreute . Von Schwaz nahm auch der Andreas
Hofer -Verein mit Fahne theil.

(Aus Ebbs ) schreibt man uns : Welche Zug¬
kraft eine gutgeleitete Gastwirtschaft auf die Frem¬
den ausübt , beweist u . a . die treffliche Restauration
in St . Nikolaus bei Ebbs , welche an den Weih¬
nachtsfeiertagen uud zu Neujahr von Touristen aus
Baiern und Sachsen sehr gut besucht war .— In Erl
verunglückte der Knecht des Nainerbauern beim
Fahren im Trockenbachthal , indem er beide Füße
und einen Arm brach.

(Schulinspection .) Dieser Tage wurde
durch den k. k. Bezirksschulinspector Herrn Wot-
schitzky die Volksschule in Telfs , welche von 362
Schülern , bezw. Schülerinnen besucht wird , inspi-
ciert . Das Ergebnis der Jnspicierung soll ein be¬
friedigendes gewesen sein. Telfs hat auch eine Noth-
schule in der Fraction Mösern , wo acht Kinder den
Unterricht genießen , außerdem besuchen noch einige
Mädchen die Jnstitutsschule der Schulschwestern in
Pfaffenhofen.

(Radfahrerverein in Telfs .) Bei der am
6 . ds . abgehaltenen General -Versammlung des
Telfser Radfahrervereines wurden in die Vereins¬
leitung gewählt die Herren : Buchhalter I . Hoch¬
straffer zum I . und Schulleiter Schweinester zum
II . Vorstand ; Schriftführer : Joh . Dünser ; Cassier:
Franz Pöschl ; Fahrwart : Hermann Härting und
Beisitzer : Al . Staudacher Uhrmacher . In derselben
Versammlung wurde auch eine Faschingsunterhaltung
in Aussicht genommen.

(Flüchtiger Postassiste nt .) Der Postassistent
Silvio Lorenzoni , zugetheilt dem k. k. Postamte
Bruneck , ist, wie die „B . N ." melden , nach Unter¬
schlagung eines Betrages von 232 L 70  k zum
Schaden des Postärars flüchtig geworden . Auch hat
er in Bruneck eine für seine Verhältnisse immerhin
nicht unbedeutende Schuldenlast zurückgelassen . Lo¬
renzoni , ein schöner junger Mann von 25 Jahren,
galt in Bruneck als der Liebling der Damen und
war zuletzt mit einem Sportanzug von braunem
Sammt bekleidet . Nun wird nach Lorenzoni eifrigst
gefahndet , um ihn wegen Verbrechens der Verun¬
treuung im Amte zur Verantwortung zu ziehen.

(Verunglückter Bahnwächter .) Aus
Kardaun wird berichtet : Als am 3 . ds . abends der
Bahnwächter I . Eisendle das Heranbrausen des
Schnellzuges hörte und sich aus dem Signalhäuschen
zu seinem Standort begeben wollte , kam er dem
Zuae zu nahe und wurde vom Cylinder der Loco-

e
Motive erfasst und arg zugerichtet , indem er ein
Strecke von 16 Metern von der Maschine nachge¬
zogen wurde . Nebst einem doppelten Ärmbruch er¬
litt der Bedauernswerte auch noch andere schwere
Verletzungen.

(Verhaftung .) Vor einigen Tagen wurde ein
Curgast aus Baiern , der sich seit einiger Zeit in
Bozen aufhielt , wegen eines Verbrechens gegen die
Sittlichkeit verhaftet.

(Waldbrand .) Auf dem Oberboznerberge und
zwar oberhalb des Edelsitzes Hörtenberg entstand
am Sonntag nachmittags im Eichengestrüppe ein
Waldbrand , der größere Ausdehnung anzunehmen
drohte , jedoch durch die am Thatorte erschienenen
Leute innerhalb zweier Stunden bewältigt wurde.
Auf welche Weise das Feuer entstanden ist, scheint
nicht ganz aufgeklärt zu sein, jedoch kann die Ur¬
sache desselben wohl nur in einem weggeworfenen
brennenden Zündholze oder in einer Cigarrenstummel
zu suchen sein.

(Schadenfeuer .) Samstag den 5. ds . brach
zwischen 2 und 3 Uhr nachmittags in Pieve di
Lizzana aus noch unbekannter Ursache Feuer aus,
dem trotz der größten Anstrengungen seitens der
sofort am Platze erschienenen Feuerwehr aus Rove-
reto 3 Häuser .zum Opfer fielen . Menschen und
Vieh wurden gerettet . Auch gelang es, das Feuer
trotz des heftigen Windes auf die Brandobjecte zu
beschränken und schon nach zweistündiger Arbeit fast
vollends zu löschen.

(Eine furchtbare Blutthat)  hat sich am
Neujahrstage in Calavino zugetragen . Der Bauers¬
sohn Rochus Alton kam am Abende des Neujahrtages
in betrunkenem Zustande nach Hause und ohne be¬
sondere Veranlassung fieng er mit zwei im gleichen
Hause wohnenden Burschen Streit an . In seiner
Wuth griff Alton zum Messer und stürzte auf
seine Gegner los , von denen er den einen namens
Molinari , mit einem Stiche ins Herz todt darnieder¬
streckte, während der andere drei Wunden erhielt,
die als lebensgefährlich bezeichnet wurden . Dann
legten sich zwei andere Burschen ins Mittel,
um den wie rasend umherstechenden Alton von
weiterem Blutvergießen abzuhalten . Allein Alton
wandte sich nunmehr gegen sie und brachte ihnen
Stichwunden am Arme und Kopfe bei . Endlich gelang
es, den Wüthenden zu fesseln, worauf er nach
Vezzano in den Arrest emgeliefert wurde.

Aus aller Welt.
(Brieffrankierung .) Wir erhalten aus

dem Auslande folgende Zuschrift : Es ist für Oester¬
reicher , die im Auslande leben , unendlich erfreulich,
von der Heimat zu hören , doppelt erfreulich gerade
in den Festtagen . Einen bitteren Tropfen Mer¬
muth gießt aber in diesen Freudenbecher die Un¬
kenntnis unserer Landsleute bezüglich oer erforder¬
lichen Frankierung . Das Strafporto , das wir in
diesen Tagen zahlen mussten , übersteigt alles Maß
und lässt den Entschluss in uns reifen , in ver¬
schiedenen österreichischen Zeitungen die Bitte ein¬
rücken zu lassen , die Frankierung von einfachen
Briefe :: mit 25 (sage Fünfundzwanzig und nicht
Zwanzig ) Hellern , von Karten mit 10 (sage Zehn)
Hellern vorzunehmen . Dies gilt natürlich nicht
von Briefen oder Karten , die nach Deutschland
gehen ! Ein im Ausland lebender Oesterreicher im
Namen vieler.

(Die Taufe des Großherzogs Karl
Alerander von Weimar .) Man schreibt ans
Weimar : Der verstorbene Großherzog Karl Ale¬
xander hatte zu seinen Pathen bei der Taufe am
5. Juli 1818 den Landmarschall Frhr . v. Riedesel
als Vertreter der Landstände des Großherzogthums,
in welchem „sämmtliche getreuen Unterthanen Sr.
Königl . Hoheit des Großherzogs " zu Gevattern ge¬
beten wurden , und Vertreter der Jenaer Studenten¬
schaft. Die Burschenschaft hatte v. Binzer , Sie-
werisen und Graf Keller gesandt . Ersterer hat
zwei Jahre später bei Auflösung der Burschenschaft
das Lied gedichtet : „Wir hatten gebauet — Ein
stattliches Haus ." Die Burschenschafter wohnten
in ihrer altdeutschen Tracht dem Taufacte bei und
wurden andern Tages zur großh . Tafel geladen.
Die gesammte Jenaer Burschenschaft , 500 Mann
stark, zog am 5. Juli nach Weimar und brachte iw
Schlosshofe einen Fackelzug dar . Der Sprecher
brachte „dem durchlauchtigsten Großherzog von
Weimar , dem verehrten Erhalter der Jenaischen
Hochschule, dem geliebten Beschützer deutschen Rechts
und deutscher Freiheit und dem ganzen großherzog¬
lichen Hause ein freies , freudiges Hoch." An zwölf
im Schlosshof aufgestellten Tafeln wurden die
Burschenschafter dann bewirtet.
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(Großes Brandunglück .) In der Nacht
zum 6. Jänner brach in der Baubaracke des Bau¬
meisters Karl Korn in Bielitz (Schlesien ) ein Feuer
aus , wobei von 17 darin wohnenden Personen
sieben den Tod in den Flammen fanden und eine
Person schwer verletzt wurde . Der Brand ist durch
ein offenes Feuer auf einem Herde entstanden.

(Kälte in Russland .) Fast in ganz Russ¬
land herrscht strenge Kälte . Während in Peters¬
burg und den Küstenplätzen der Ostseeprovinzen und
Finnland nur 2— 12 Grad unter Null verzeichnet
werden , hatten gestern Morgen Wilna — 25 Grad
Celsius , Koslow 27 , Penso 30 , Jekaterinburg 34,
Orenburg und Omsk 37 und Ufa 38 Grad.

Sitzung des Innsbrucker Ge-
meinderathes
am 8. Jänner 1901.

In Anwesenheit von 26 Gemeinderäthen eröffnete
mn 4 Uhr 20 Min . der Bürgermeister Herr W
Greil  die öffentliche Sitzung . Nach Verlesung
und Genehmigung von drei Sitzungsprotokollen
spricht sich GR . Ostheim er  gegen die bisherige
Art der Protokollverlesung aus , da diese nach seiner
Ansicht eine bloße Formalität sei, die sehr viele
kostbare Zeit verschlinge . Er beantragt daher , die
Rechtssection zu beauftragen , eine passende Aende-
rung des 8 6 der Geschäftsordnung , der die Ver¬
lesung des Protokolles vorschreibt , vorzuschlagen.
Der Vorsitzende ist gegen eine dermalige Aende-
rung des erwähnten Paragraphen und glaubt , dass
eine solche eventuell bei der in Aussicht genommenen
Revision des Gemeinde -Statutes vorgenommen wer¬
den könnte . GR . v. Guggenberg  rügt die gegen¬
wärtigen Zustände in der Kirschenthalgasse und ver¬
langt vor allem eine bessere Beleuchtung jener Gasse,
wofür der Vorsitzende zu sorgen verspricht . GR.
Th urner  beschwert sich, dass bei Ankunft der
Züge am Bahnhof oft ein Wachmann fehle — ein
Uebelstand , dessen Abstellung der Herr Bürger¬
meister veranlassen wird . Hierauf wird zur Tages-
ordnung  übergegangen , der wir Folgendes ent¬
nehmen : Dem Herrn Karl Epp wurde auf Antrag
des Herrn Bürgermeisters der Dank der Gemeinde
für eine Stiftung , die derselbe zugunsten verwahr¬
loster Kinder gemacht hatte , ausgesprochen .. — In
die heute (9. Jänner ) stattfindende constituierende
Versammlung der Actionäre der Innsbrucker Mittel¬
gebirgsbahn wird auf Vorschlag des GR . Kapferer
der Herr Bürgermeister als Vertreter der Gemeinde
entsendet , der auch Mitglied des Verwaltungsrathes
der genannten Actiengesellschaft sein wird . — Nun
kommt der wichtigste Punkt der Tagesordnung an
die Reihe : die Berathung des Entwurfes einer neuen
Gemeinde Wahlordnung für die Lan¬
deshauptstadt Innsbruck.  Die in dieser

'Sitzung berathenen Paragraphe 1— 8 des von der
Dienst - und Rechts -Section (Obmann Dr . Wenin)
ausgearbeiteten Entwurfes haben folgenden Wort¬
laut :
! ß 1. Wahlberechtigt sind : 1. Die Ehrenbürger
der Stadt Innsbruck ; 2 . die Bürger der Stadt
Innsbruck ; 3 . alle eigenberechtigten Gemeindean¬
gehörigen männlichen Geschlechtes, welche zur Zeit
der Auflegung der Wählerlisten entweder in Inns¬
bruck ihren Wohnsitz oder Amtssitz haben oder denen
eine directe Staatssteuer in Innsbruck vorgeschrieben
ist ; 4 . alle eigenberechtigten Gemeindegenossen männ¬
lichen Geschlechtes, welche zur Zeit der Auflegung
der Wählerlisten eine in Innsbruck vorgeschriebene
directe Staatssteuer in was immer für einer Höhe
von ihrem Realbesitze , Erwerbe oder Einkommen
was immer für einer Art seit mindestens 1/2 Jahr
daselbst entrichtet haben ; 5 . alle österreichischen
eigenberechtigten Staatsbürger männl . Geschlechtes,
welchen keine directe Staatssteuer in Innsbruck
vorgeschrieben ist, insoferne dieselben - zur Zeit der
Auflegung der Wählerlisten seit mindestens einem
Jahre ununterbrochen irr Innsbruck wohnen und
polizeilich gemeldet sind.

ß 2 . Vereine und Erwerbsgesellschaften , die
ihren Sitz oder eine Niederlassung im Gemeinde¬
bezirke haben , sind wahlberechtigt , wenn sie eine in
Innsbruck vorgeschriebene directe Staatssteuer seit
einem halben Jahre entrichtet haben . Gemein¬
schaftliche Besitzer einer steuerpflichtigen Realität,
einer Handlung oder Gewerbs -Unternehmung sind
jeder für sich wahlberechtigt und übt jeder Theil-
besitzer sein Wahlrecht nach Maßgabe der Höhe
seiner Steuerquote in dem hiefür bestimmten Wahl-
rörver aus.

8 3. Ausgenommen von der Ausübung des ae-
Liven Wahlrechtes sind : 1. Alle Personen , welche

entweder für sich selbst oder für jene Familienmit¬
glieder , für welche ihnen eine gesetzliche Erhaltungs¬
pflicht obliegt , eine Armenversorgung der Stadt
Innsbruck seit einem Jahre genießen ; 2 . diejenigen,
über deren Vermögen der Concurs oder das Aus¬
gleichsverfahren eröffnet wurde , solange die Crida
oder Ausgleichsverhandlung dauert ; 3. Mitglieder
geistlicher Orden , Vereine und Gesellschaften ; 4 . activ
dienende Officiere und Militärparteien mit Offi-
cierstitel , sowie die activ dienenden dem Mann¬
schaftsstande ungehörigen Militärpersonen einschließ¬
lich der zeitlich Beurlaubten.

8 4 . Ausgeschlossen vom activen Wahlrechte sind,
solange das Strafgesetz keine anderen Bestimmungen
trifft : a) Personen , welche wegen eines Verbrechens
in Untersuchung gezogen sind , solange diese dauert;
d ) Personen , welche wegen eines Verbrechens der
Übertretung des Diebstahls , der Veruntreuung , der
Theilnahme an einer dieser Übertretungen oder
des Betruges (88 460 , 461 , 463 , 464 Strafgesetz)
oder wegen der im 8 1 des Gesetzes vom 28 . Mai
1881 R .-G .-Bl . Nr 47 und im 8 1 des Gesetzes
vom 25 . Mai 1883 , R .-G .-BL. Nr . 78 bezeichnten
Handlungen zu einer Strafe verurtheilt worden
sind , jedoch nur so lange , als die im 8 6 des Ge¬
setzes vom 15 . November 1867 , R .-G .-Bl . Nr . 131
Absatz 2 und 4 ausgesprochene Unfähigkeit zur Er¬
langung der im ersten Absätze des citierten Para-
graphs erwähnten Vorzüge und Berechtigungen
dauert.

8 5. Wählbar sind die zur Ausübung des activen
Wahlrechtes berechtigten Personen männlichen Ge¬
schlechtes, welche das 24 . Lebensjahr vollstreckt
haben und sich im Vollgenusse der staatsbürgerlichen
Rechte befinden.

8 6 . Ausgenommen von der Wählbarkeit sind:
a) Alle Personen , welche nach 8 3 von der Aus¬
übung des activen Wahlrechtes ausgenommen sind;
d) die Gemeinde -Angestellten , insoweit dieselben
der Disciplinar -Gewalt des Gemeinderathes oder
des Bürgermeisters unterstehen.

8 7. Ausgeschlossen von der Wählbarkeit sind:
u) alle jene Personen , welche nach 8 4 von der
Ausübung des activen Wahlrechtes ausgeschlossen
sind ; d) Personen , welche wegen eines aus Gewinn¬
sucht verübten Disciplinar -Vergehens ihres öffent¬
lichen Amtes oder Dienstes entsetzt wurden.

8 8. Zum Zwecke der Wahl des Gemeinde¬
rathes werden sämmtliche Wahlberechtigte in drei
Wahlkörper eingetheilt , von welchen jeder zwölf
Gemeinderathsmitglieder wählt.

GR . Dr . Wen in vertheidigte nun in längerer
Rede den vorliegenden Entwurf gegen die Einwünde,
die man vielleicht gegen denselben erheben könnte:
Wenn durch die neue Wahlordnung mehrere radikale
Elemente in den Gemeinderath kommen, so sei dies
im Interesse einer lebhafteren Debatte nur zu be¬
grüßen . Der Entwurf wahre ferner ^Interessen¬
vertretung,  da gegenwärtig an die Einführung
des allgemeinen , gleichen und directen Wahlrechtes
noch nicht geschritten werden könne. Wenn nun trotzdem
der Landtag den gegen keinen Gesetzesparagraphen ver¬
stoßenden Entwurf nicht annehmen sollte , so trage
einzig und allein die Schuld daran der Hass der
clericalen Elemente des Landtages . Den Stand¬
punkt , dass im Gemeinderathe nur diejenigen mit¬
reden sollten , welche eine directe Steuer zahlen , hält
Redner für verwerflich , da ja doch alle wenigstens
eine indirecte Steuer zahlen . — Da sich zur General¬
debatte niemand meldete , wurde sofort in die Be¬
rathung der einzelnen Paragraphe der neuen Wahl¬
ordnung eingegangen . 8 1 handelt von der Wahl¬
berechtigung,  die bei den Gemeindegen offen
(nicht bei den Gemeindeangehörigen ) nach dem
Entwürfe an eine einjährige  Sesshaftigkeit ge¬
knüpft ist. lieber diesen Punkt entspann sich eine
längere , lebhafte Debatte , an der sich die Herren
GR . Kirchmeyer , Landsee , Ostheimer , v. Guggenberg,
Zösmayr , Norer , Reden , Sonvico , Dr . Wenin und
der Vorsitzende betheiligten . Schließlich wurde 8 1
in der Fassung des Entwurfes angenommen , es
genügt also die einjährige  Sesshaftigkeit , um
das active Wahlrecht zu erlangen . 8 2, der sich
über das Wahlrecht der Vereine und Erwerbsge-
sellschaften ausspricht , wurde ohne Debatte ange¬
nommen . 8 3 zählt jene auf , welche von der Aus¬
übung des activen Wahlrechtes ausgenommen
sind . Absatz 1 des Entwurfes besagt , dass alle
Personen , welche entweder für sich selbst oder
für jene Familienmitglieder , für welche ihnen
eine gesetzliche Erhaltungspflicht obliegt , eine
Armenversorgung genießen , von der Ausübung
des activen Wahlrechtes ausgeschlossen sind.
Hier führte nun der Ausdruck „Familienmitglieder"

beziehungsweise der Begriff „Familie " Lu kängeretz
Erörterungen . Einigte man sich auch oahrn , dasff
man unter „Familie " Vater , Mutter und die Leib¬
lichen Kinder zu verstehen habe , so gieng man doch
schließlich davon ab, nach dem Worte „Familien/
Mitglieder " einen erläuternden Zusatz einzuschalten
8 3, Absatz 1 wurde daher in folgender Fassung
angenommen : „Alle Personen , welche entweder für
sich selbst oder für ihre Familienmitglieder eint
Armenversorgung der Stadt Innsbruck genießen ."'
In 8 3, Absatz 3 wollte GR . v. Hibler  das At¬
tribut „geistlich " vor „Vereine " und „Gesellschaften"
wiederholt wissen ; Dr . Wenin  vertheidigte die
Fassung des Entwurfes und bei der Abstimmung
wurde der Antrag des GR . v. Hibler abgelehnL
In 8 3 Abs . 4 findet GR . Friedr . W . Mörz  den
Ausdruck „Officierstitel " nicht passend , auch Vice-
bürgermeister Dr . Erler  macht darauf aufmerksam,,
dass es Militärparteien mit „Officierstitel " nicht
gibt , wohl aber solche mit Officiers r a n g oder mit
Officierscharakter.  Bei der Abstimmung wird,
auch der Vorschlag Dr . Erlers , statt Officierstitel'
den Ausdruck Officierscharakter  in den Text zu
setzen, angenommen . 8 4 wurde mit einer gering¬
fügigen , von GR . Dr . Mörz  beantragten stilisti¬
schen Aenderung — es soll 8 4 das erstemal an¬
statt „solange " „insofern " heißen — ohne Debatte'
angenommen . 8 5 handelt vom passiven  Wahl¬
rechte. Die GR . Sonvico und v. Guggenberg"
sprachen sich zugunsten der 2 jährigen  Sesshaftig¬
keit für die Erlangung des passiven  Wahlrechtes
aus ; nachdem aber der Vorsitzende und GR.
Kapferer  sich sehr energisch für die 1jährige
Sesshaftigkeit eingesetzt hatten , zog GR . Sonvico
feinen Antrag zurück, worauf 8 5 in der Fassung
des Entwurfes angenommen wurde . Nach einer
kurzen Debatte erfolgte auch die unveränderte An¬
nahme der 88 6 und 7. Nun folgte eine große
lieber raschung:  Zu 8 8 des Entwurfes , der die
Wahlberechtigten in drei  Wahlkörper theilt , erbat
sich GR . Kapferer  das Wort und stellte folgen¬
den Antrag , der die Aufstellung von vier  Wahl¬
körpern verlangt:

8 8 . Zum . Zwecke der Wahl des Gemeinde¬
rathes werden sämmtliche Wahlberechtigten in vier
Wahlkörper eingetheilt , von welchen jeder 9 Ge¬
meinderathsmitglieder wählt.

8 9 . Erster Wahlkörper.  Den ersten Wahl¬
körper bilden : a) die Ehrenbürger ; d ) jene Wahl¬
berechtigten , welchen eine directe Staatssteuer von
wenigstens 1500 X in Innsbruck vorgeschrieben ist;
e) die activen Hof -, Staats -, Militär - Landes - und
Gemeinde -Beamten von der V. Rangsclaffe auf¬
wärts , ferner der Landeshauptmann von Tirol , der
Bürgermeister und die Bürgermeister -Stellvertreter
der Landeshauptstadt Innsbruck.

8 10 . Zweiter Wahlkörper.  Den zweiten
Wahlkörper bilden : a) jene Wahlberechtigten , welchen
eine directe Staatssteuer von wenigstens 500 X , je¬
doch nicht über 1500 X in Innsbruck vorgeschrieben
ist ; d) wirkliche Hof -, Staats -, Militär -, Landes¬
und Gemeindebeamte von der VI . bis einschließlich
der IX . Rangsclaffe ; e) pensionierte oder quiescierte
Hof -, Staats -, Militär -Beamte , Landes - und Ge¬
meinde -Beamte , ferner auch pensionierte Offi
ciere von der neunten Rangsclaffe aufwärts,
ä ) Die activen Beamten jener Eisenbahnunterneh¬
mungen , welche in Innsbruck ihren Sitz oder eine
Betriebsleitung haben , soferne deren stehende Bezüge
wenigstens denen der Staatsbeamten der IX . Rangs-
elasse gleichgestellt sind ; e) die Professoren , ordent¬
lichen Lehrer und Vorsteher öffentlicher oder mit
dem Oeffentlichkeitsrecht ausgestatteten Lehranstalten,
insoferne dieselben wenigstens im Genüsse der Be - ,
züge der Beamten der IX . Rangsclaffe stehen ; ft
Seelsorger , welche die pfarrlichs Jurisdiction in
Innsbruck ausüben , sowie auch die mit Ordinariats-
Decret auf einem ständigen Hilfspriesterposten in
der Gemeinde angestellten Geistlichen ; A) Doctoreu,
welche ihren Grad an einer inländischen Universi¬
tät erlangt haben ; ferner die an einer inländischen
Universität oder Anstalt approbierten Patrone und
Magister der Chirurgie , dann Magister der Phar-
macre ; K) die an einer inländischen Hochschule
diplomierten Techniker , Land - und Forstwirte ; i)
alle , welche eine inländische Fachschule absolviert
und die zum Antritte eines öffentlichen Amtes vor¬
geschriebenen Prüfungen abgelegt haben.

8 11 . Dritter Wahlkörper.  Den dritten
Wahlkörper bilden : a) jene Wahlberechtigten , welchen
eine directe Staatssteuer von wenigstens 6 X (sechs
Kronen ) jedoch nickt über 500 X in Innsbruck
vorgeschrieben ist ; d ) alle activen , pensionierten oder
quiescierten Hof -, Staats -, Militär -, Landes - und,.
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Gemeindebeamten sowie die pensionierten Officiere,
welche nicht im 1. oder 2 . Wahlkörper wahlberech¬
tigt sind ; e) die activen Beamten jener Eisenbahn¬
unternehmungen , welche ihren Sitz oder eine Be¬
triebsleitung in Innsbruck haben , insoferne ihnen
nicht das Wahlrecht im 2 . Wahlkörper zukommt;
ä ) die Lehrer an öffentlichen oder mit Oeffentlich-
keitsrecht ausgestatteten Schulen und Lehranstalten,
welche nicht das Wahlrecht im 2 . Wahlkörper ge¬
nießen.

Z 12 . Vierter Wahlkörper.  Den vierten
Wahlkörper bilden alle übrigen Wahlberechtigten.

Es ist wohl selbstverständlich , dass dieser An¬
trag des GR . Kapferer  eine sehr lange Debatte
zur Folge hatte , aus der wir die wichtigsten Mo¬
mente hervorheben wollen . Vicebürgermeister Dr.
Erl er , der zunächst das Wort ergriff und erklärte,
von dem Anträge einigermaßen überrascht zu sein,
suchte den Standpunkt des Dienst - und Rechts-
eomitss zu vertreten . Die Anhängung eines vierten
Wahlkörpers bedeute keinen großen Fortschritt und
es sei besser, wenn man diejenigen , welche bisher
nicht gewählt haben , in den 3. Wahlkörper einreihe.
BR . Zösmayr  hält den Antrag des GR . Ka¬
pferer einer Erwägung wert , denn durch die An¬
hängung des 4 . Wahlkörpers würden die Klein-
Gewerbetreibenden im 3. Wahlkörper gewinnen,
während sie, wenn man das Drei -Wahlkörpersystem
beibehalte , durch die neu hinzukommenden bisheri¬
gen Nichtwähler in den 3. Wahlkörper so gut wie
rechtlos würben . GR . v. Gug genberg  spricht
nicht bloß gegen die Angliederung eines vierten
Wahlkörpers , sondern gegen das Wahlkörpersystem
überhaupt , nur das allgemeine , gleiche und directe
Wahlrecht entspreche den heutigen Allforderungen.
Ihm entgegnen GR . Zösmayr  und besonders
der Vorsitzende , der darauf hinweist , dass das all¬
gemeine , gleiche und directe Wahlrecht gegenwärtig
nicht durchführbar ist und dass man daher darauf
sehen muss , dass alle Interessen im Gerne,inderathe
vertreten sind . Redner spricht dann sehr warm
zugunsten des Antrages Kapferer , also des Vier-
Wahlkörpersystems . GR . Nor er erklärt , bisher
Anhänger des Drei -Wahlkörpersystems gewesen zu
sein ; der Antrag Kapferer und die zu seinen Gun¬
sten vorgebrachten Argumente lassen es aber nach
seiner Ansicht angezeigt erscheinen, nach Schluss der
möglichst eingehend zu führenden Debatte das Dienst-
nnd Rechtscomits mit einer neuerlichen Durch-
berathnug desZ8 zu beauftragen . Vicebürgermeister
Dr . Wenin  ist gegen einen eventuellea Vertagungs¬
antrag und erklärt , dass über den in Rede stehen¬
den Paragraphen im Counts so eingehend berathen
wurde , dass auch eine neuerliche Durchberathuug
kein anderes Resultat als wie das im Entwürfe
niedergelegte zutage fördern könnte. Das Ideal
sei das allgemeine , gleiche und directe Wahlrecht;
könne man dasselbe auch gegenwärtig nicht durch¬
setzen, so müsse man doch trachten , dem darin aus¬
gesprochenen Principe näher zu kommen ; dem¬
gegenüber bedeute aber die Schaffung eines vierten
Wahlkörpers einen Rückschritt , und er stehe daher
ganz auf dem Standpunkte der Socialdemokraten,
die unentwegt das Ideal des allgemeinen , gleichen
und direkten Wahlrechtes verfolgen . Die vom
GR . Norer beantragte Vertagung der Beschluss¬
fassung würde nur wieder eine Verschleppung
der Gemeindewahlordnung bedeuten , der er unmög¬
lich zustimmen könne. Den Ausführungen Dr.
Wenins stimmen die GR . Neuraute r und
Ostheimer  bei , während der Herr Bürgermeister
in der Schaffung eines 4 . Wahlkörpers keinen Rück¬
schritt erblicken kann . GR . Sonvico  beantragt
den in Rede stehenden Gegenstand zu einer ein¬
gehenden Erörterung und möglichst baldigen Bericht¬
erstattung an das Dienst - und Rechtscomits zurück¬
zuweisen . Ihm schließt sich GR . Prof . Dr . Fried¬
rich Stolz  an , der ein gesundes Jnteressenver-
tretungssystem für besser hält als das allgemeine,
gleiche und directe Wahlrecht , denn dieses setze ein
homogenes Bevölkerungssystem voraus , das aber
gegenwärtig nicht vorhanden ist. Gegen den Ver¬
tagungsantrag spricht noch GR . v. Guggenberg:
dieGemeindewahlreform bilde 2Jahre lange inenGegen-
stand der Comitsberathung und daher sei es gewiss
nicht mehr zu früh , wenn dieselbe endlich einmal durch¬
geführt werde . Ihm gegenüber bemerkt GR . Norer,
öass es gewiss nicht unbillig erscheinen könne, wenn
die Herren vom Plenum für sich einige Tage zur
Berathung des Antrages Kapferer in Anspruch
nehmen , da doch die Comitsmitglieder zwei Jahre
zur Fertigstellung des Entwurfes brauchten . GR.
Prof . Dr . Stolz  beantragt , dass nach parlamen¬
tarischer Gepflogenheit auch der Antragsteller GR.

Kapferer den Comitäberathungen beigezogen werde.
Der Vorsitzende formuliert schließlich folgenden
Antrag , der auch angenommen wurde : 1. Der Ln
Rede stehende Gegenstand werde an das Dienst-
und Rechtscomits zur Berathung und Berichter¬
stattung nach längstens 14 Tagen zurückgewiesen;
die Sitzungen des erwähnten Comitss sollen allen
Gemeinderäthen zugänglich sein und dasselbe durch
den Antragsteller GR . Kapferer verstärkt we den.

GR . Kais . Rath Kästner  berichtet hierauf über einen
Antrag des Baucomitss , demzufolge der untere Theil
der Bienerstraße in Hirschange 'rstraße  um¬
getauft werden soll. Nach einer kurzen Debatte , an
der sich die GR . Zösmayr , Ostheimer , Reden und
Norer betheiligten , wurde beschlossen, die in Rede
stehende Straße nach dein verstorbenen Bürgermeister
Tschurtschenthaler  zu benennen . Die hochin¬
teressante Sitzung wurde vom Herrn Bürgermeister
um 8 Uhr 40 Min . geschlossen. — Die vertrauliche
musste wegen der langen Dauer der öffentlichen
Sitzung unterbleiben.

Saal zum weißen Kreuz . Beginn : Täglich 5 Uhr-
Ende 11 Uhr . Preisvertheilung : Sonntag den
20 . Jänner.

(Akademischer Sängerbund .) Heute8Uhr
abends Probe im Saale der „Alpenrose " .

(Deutsche Gesinnungsgenossen)  treffen
sich jeden Mittwoch im Gasthofe „StadtMünchen " .

(Verein der Handlungs - Diener und
Hausknechte .) Samstag den 12 . ds . Ausschuss-
Sitzung wegen Besprechung des Christbaumes.

Drahtnachrichten.
Drahtnachrichten des Corresp.-Birrei»».

Wien,  9 . Jän . Die „Wiener Zeitung " meldet:
Der Kaiser verlieh dem Oberpostverwalter Georg
Martin  in Riva anlässlich der erbetenen Ver¬
setzung in den bleibenden Ruhestand taxfrei den
Titel eines kaiserlichen Rathes.

Vrivattelegramme der Lnnsbr . Nachrichten'.

Theater und Musik.
(Innsbrucker Stadt - Theater .) Heute

geht das neue Ausstattungsballett „Vergissmein¬
nicht"  zum erstenmale im Abonn . u . zw. Serie
roth , ungerade , in Scene . Vorher wird Suppss
unverwüstliche Operette „Zehn Mädchen und
kein Mann"  gegeben . Die für diese Vorstellung
vorgemerkten Logen und Sitze wollen in den ersten
Nachmittagsstunden abgeholt werden , da bei der
äußerst starkem Kartennachfrage sonst keine Garantie
in dieser Hinsicht geboten werden kann.

Morgen geht das effectvolle Wiener Volksstück
„MutterSorge"  zum drittenmale als 80 . Abonn .-
Vorst ., S . braun , in Scene.
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WimmZF-ÄsML.
vom Central-Bureau des Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck
vom 9. Jänner.

Ort Wetterstand Temperatur.
Bozen: Hell — 5° N
Brixen am Eisack „ — 5« N
Toblach: „ - 11« K

Gstrct«» und Wechsel-Nurse.
Vom 8. Jänner.

Einheit!. Rente . . . 98 40
dtto Silber . . . 98.20

4° yOest. Goldrente. .117 05
4° <, „ Kronenrente . 98-20
4<>o uug. Goldrente .117-10
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Bankaktien. . . . 1697.—

Credit- Actien . .
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20-Mark-Stücks. .
20- Franks-Stücke.
Jtal Banknoten .
sDueaten . . . .

667-—
240-60
11765
23' 5!
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Vereinsnachrichten.
(Innsbrucker Liedertafel .) Heute abends

8 Uhr kurze Probe . Hierauf Sängerversammlung.
Feststellung des Mottos für die Faschings -Lieder¬
tafel.

(Musikverein .) Die ausübenden Mitglieder
des gemischten Chores werden gebeten, an der Be¬
gräbnisfeier des Herrn Josef Greil , Kaufmann und
Cassier des Musikvereins , welche heute 3 Uhr vom
Trauerhause Maria Theresienstraße aus stattfindet,
zahlreichst theilzunehmen und sich im Portale der
Johanneskirche zum Vortrage eines Trauerchors
einfinden zu wollen . 326

(Akademisch - Alpiner Verein .) Morgen
8 Uhr abends in der Restauration Anich außer¬
ordentliche Versammlung.

(Akademische Schützengilde .) Die Mit¬
glieder und Gönner werden zum Weihnachtsschießen
eingeladen . Schießtage : Mittwoch den 9 ., Donners¬
tag den 10 . und Mittwoch den 16 . Jänner . Ort;

Meran,  9 . Jän . Die Conservativen
stelltenimLandgemeindenbezirkeBozen-
Meran  an Stelle Trogmanns den Baron Dipauli
als Candidaten  auf.

Wien,  8 . Jän . Ein bereits vielfach abgestraftes
Individuum , der Tischlergehilfe Stephan Wanyek,
versuchte heute vermittags in Favoriten bei der
Schloffersgattin Johanna Sieghardt einen Ein¬
bruch,  wurde aber von der Frau Sieghardt über¬
rascht . Er floh , sie eilte ihm über die Stiegen
nach. Um der Verfolgung zu entgehen , feuerte er
gegen die Frau einen Revolverschuss ab und
tödtete  sie . Er erreichte die Straße . Von den
Hausbewohnern und anderen Leuten verfolgt,
feuerte er , um der Verhaftung auszuweichen , noch
mehrmals Schüsse ab , tödtete den Kutscher Josef
Marek und verwundete den Tischlermeister Karl
Fischer und den Schlossergehilfen Josef Hauser
schwer. Dem Wachmann Hochstätter gelang es,
ihn einzüholen . Gegen diesen feuerte er die letzte
Patrone des Revolvers ab, doch gieng der Schuss
fehl . Nach hartem Kampfe , wobei ihm der Wach¬
mann einen Säbelhieb über den Kopf versetzte,
wurde er überwältigt und von der aufgeregten
Menge gelyncht . Sodann wurde er aus mehreren
Wunden blutend in das Commissariat überführt.
Die beiden Schwerverletzten dürften kaum am Leben
bleiben.

Komotan,  8 . Jän . Auf dem Ellyschachte bei
Seestadtl sinken *140 Arbeiter wegen Nichtgewährnng
der Achtstundenschicht.

Pi sek,  8 . Jän . Aurednicek überreichte die Nich¬
tigkeitsbeschwerde im Falle Hilsner . Die Nichtig¬
keitsgründe betreffen angebliche Verletzungen der
Vorschriften bei Stellung der Schnldfragen und
zurückgewiesene Beweisanträge.

Lemberg,  8 . Jän . Der „Slowo Polskie " ver¬
zeichnet ein Gerücht , welches die Anwesenheit des
Statthalters Pininski in Wien und die längere
Privatandienz desselben beim Kaiser mit einer
Ministerkrise  in Verbindung bringt , und wo¬
nach Pininski bei der Reconstruction des Cabinets
ein Portefeuille übernehmen soll.

Budapest,  8 . Jän . In Fegyvernek stieß der
Eilzug Budapest — Predeal mit einem Lastzüge zu¬
sammen . Die Locomotive und 5 Waggons des
Lastzuges wurden zertrümmert . Personen wurden
nicht verletzt.

Berlin,  8 . Jan . Der Reichstag  nahm die
Berathungen wieder auf.

Rom,  9 . Jän . Der Papst empfieng gestern die
englischen Pilger unter der Führung des Herzogs
von Norfolk . Der Papst erwiderte auf die verlesene
Adresse . Er beklagte die schwierige Lage , er wolle
diese jedoch lieber ertragen als auf die nothweudige
Unabhängigkeit des heiligen Stuhles verzichten . Der
Papst drückte schließlich den Schmerz über die Pro¬
paganda der protestantischen religiösen Gesellschaften
selbst im Centrum des Katholicismus ans.

Marseille,  9 . Jän . Das Pakerboot „Rnssie"
ist auf der Fahrt von Oran nach Marseille an der
Küste bei Faramon gescheitert . Die Lage ist hoff¬
nungslos . Die Rettung der Mannschaften und
Passagiere , insgesammt 75 Personen , ist ausge¬
schlossen.

R o m, 9 . Jän . Eine Meldung aus Ningpo be¬
sagt : Der Admiral Cadievi überraschte eine chine¬
sische Barke mit 11 Mann bei der Seeräuberei und
beschlagnahmte sie.

Paris,  8 . Jän . Die Kammern sind heute zu^
sammengetreten . Die Kammer wählte das gestimmte
Präsidium wieder.
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Peking , 8 . Jän . Das Ersuchen der chinesischen
Friedensbevollmächtigten , während der Verhand-
umgen von militärischen Operationen abzusteherck
wurde von Waldersee abgelehnt.
. Peking, ? . Jän . Die deutsche Recognoscierungs
Abtheilung im Norden stieß bei Szehaikon auf
800 Chinesen . Bei Luipiupu , wohin sich die Deutschen
zurückzogen, kam es zu einem Kampfe , wobei 200
Chinesen getödtet , 300 verwundet und 400 gefangen
wurden . Die übrigen flohen . Auf deutscher Seite
wurden 3 getödtet , 1 Officier und mehrere Mann
verwundet.

Die Reichsrathswahlen.
Drahtnachrichten des Corresp.-Knrean.

Wien,  8 . Jan . Von den Landgemeinden
Böhmens  wurden 11 Jungtschechen , 7 Deutsch-
fortschrittliche , 6 tschechische Agrarier und 6 Deutsch-
radieale gewählt . Die Jungtschechen verlieren 5 Man¬
date an die Agrarier , darunter Gitschin , welches
bisher Kramarsch innehatte , der jetzt nicht candidierte,
Die Deutschfortschrittlichen verlieren 3 Mandate an
die Deutschradicalen , nämlich Karlsbad , Leitmeritz
und Trautenan und gewinnen von den Christlich-
sociaten ein Mandat , nämlich Krumau . Die Deutsch-
radicalen gewinnen somit drei , die tschechischen
Agrarier fünf Mandate . Unter den Wiedergewühlten
befinden sich Gregr , Pacak , Schönerer , Kittel und
Jro.

In den Landgemeinden Oberösterreichs
wurden sieben Anhänger der katholischen Volksparei
gewählt . Der Besitzstand ist unverändert.

Die Landgemeinden von Steiermark
wählten vier Anhänger der katholischen Volkspartei,
einen Anhänger der deutschen Volkspartei , einen
Banernbündler und drei Slovenen . Die katholische
Volkspartei verliert das Jndenburger Mandat an
den Banernbündler Bleikolm . Der sonstige Besitz¬
stand ist unverändert.

In den Landgemeinden von Mähren
wurden sieben Jnngtschechen , ein clericaler Tscheche
in Wallachisch -Meseritsch , zwei Anhänger der deu>
schen Volkspartei und ein deutscher Comrromiss-
candidat gewählt . Die Jungtschechen verlieren das
Wallachisch -Messeritscher und die Christlichsocialen
das Znaimer Mandat.

Reichsrathswahlen der Landgemeinden
Tirols.

Sterzing,  9 . Jänner . Kathrbin  erhielt 2b,
Arnold  in Volders 2 Stimmen.

Land  eck, 9. Jän . Abgegeben wurden 56 Stim¬
men , davon entfielen 45 auf den früheren Abge¬
ordneten Hau eis (konservativ ) und 11 auf Dr.
Kapferer.

Reutte,  9 . Jän . Haueis  erhielt alle 41
Stimmen.

Lienz,  9 . Jän . Schöpfer  erhielt 74 , Schraffl
1 Stimme.

Cortina,  9 . Jän . Alle 14 Stimmen erhielt
Prof . Schöpfer.

Der Krieg in Afrika.

besucht und erschienen auf letzterer sehr viele Orts¬
pfarrer . Der Candidat der freiheitlichen Parteien
F . Thurner ließ durch den Wahlmann der vierten
Curie von Mühlau , Rauch , in der Versammlung
der Arnoldwahlmänner erklären , dass er auf eine
Candidatur verzichte um den eventuellen Sturz Dr.
Kathreins zu ermöglichen.

Ordentlicher , bravdr 316

Bäckerlehrling
ausgenommen . Näheres unter Nr . 316 in derwird ausgenommen . Näheres

Expedition.

RvthburM Reiter.
Botin von Rattenberg,

stellt jeden Dienstag und Freitag von nun an bei
Pembaur  im Laden , Marktgraben 27 und nicht
mehr beim rochen Adler . k

IUUM. kräftiger. sesMüer AM
sucht Stelle als Hausknecht , Geschäftsdiener auf
sofort oder 15 . Jänner . Näheres Mentlgasse 12,
ersten Stock . 310

Nchütze väM,
welche circa vor einem Monat in der Kirschenthal-
gasse in: Laden wegen Hauskauf vorsprach , möge
die Güte haben , sich nochmals dorthin bemühen zu
wollen . 312

WkMMMrm -MckH
als : Waffenrock , Blousen , Mantel rc. sind zu ver¬
kaufen Speckbacherstraße 6, ersten Stock . 24

KademMdchen
tüchtige Verkäuferin , wird ausgenommen bei Brüder
Dautttzanser. 24

Kindsnmdchen.
MMMtchtige Person gesetzten Alters wird zu

^crmMENsfort oder bis 15 . Jänner ausgenommen.
Mr solche mit empfehlenden Zeugnissen wollen sich
Anichstraße 13, 3. Stock links , melden . ? 15

Kleineres Haus
mit Garten oder Villa zu kaufen gesucht. Gefl.
Anträge unter „Haus oder Villa " an Pirchners
Ann .-Bureau . k16

Gme Frau
wird für beständig zum Waschen und Putzen für
ein größeres Gasthaus gesucht. Näh . in Winklers
Ann .-Bur . unter Nr . 38 . W

Hausmagd
esetzte Person , wird bis 15 . Jänner für ein größeres

tzchcht . Näheres in Winklers Ann .-Bur.
ZI - IV

London,  7 . Jän . Reutermelbmrg aus
fontein 5 . ds . : Einige BurenabtheilunHLH^
insgesammt auf 5000 Mann geschätzt, tsnchten/AM^
Buffelspoort  ans , zogen sich aber , a!r die iA - ; M ' MdchM in dm zwanziger Jahren , aus an-
Ache » Colomm , ste «m« he» wollten . Wrua . . Diefstäudizer Familie . ichr häuslich erzogen , wäre
Mehrzahl ruckte durch -öraedtnek , wo sie icyemoar ^gesonnen , ,„ it einem charaktervollen , hübschen Manne
bedeutende Verstärkungen aus -uoaters -  ̂Briefwsck 'el zu treten und im Falle gegenseitiger
borg  erhielten . Em Kasternhüuptlmg meldet , 30V0 Mg - Len Äund fürs Leben zu schließen. Briefe
Buren rückten durch Zoutpansdrift nach Magalies - „ beten bis 15 . Jänner post «- restante unter L. I ' .
berg , welches den Feinden große Vortheile bietet.

Capstadt,  8 . Jän . Zwei neu errichtete'
Freiwilligencorps  trafen in Piquetbergroad
ein und rückten westwärts vor . Eine gemischte
Abtheilung unter Oberst Henriker hält die Hügel
südlich von Sutherland besetzt. Eine Versammlung
der dem Afri kattderb und  ungehörigen Parla¬
mentsmitglieder beschloss die Entsendung  von
Merriman , Bauer und Hofmeyer nach England,
damit sie der Regierung , dem Parlamente und dem
Volke Zuber den Stand der Dinge Vorstellungen
mache.

Letzte Nachrichten.
(Zur Reichsrathsw  ahl .) Auf heute Vor¬

mittag waren zum „goldenen Löwen " hier Vonseite
Nr beiden deutschfreiheitlichen Parteien , sowie von-
zeite der Arnoldpartei Vorversammlungen zur Reichs-

lthscandidatur eontra Dr . Kalhrein einberufen.
>Le der ersteren war schwach, die der letzteren stark

Ein sehr solid gebautes Haus im Centrum der
Stadt , an viel frequentierter Geschäftsstelle und
großen , gewölbten Warenmagazinen ist unter ver¬
hältnismäßig geringer Anzahlung aus freier Hand
zu verkaufen . Anfragen unter Chiffre „U . L . 4 ."
an die Exped . d. Bl . 306

Worstehhund zu verkaufen.
Eine schöne, treue , reinrassige , dreijährige Vorsteh-

Hündin ist billigst zu verkaufen . Näh . beim Lehrer
in Jnzing . 283 -2j1

Girre gute Köchin
wird von einer Beamtenfamilie in Brixen gesucht.
Näheres unter Nr . 324 in der Expedition . 2j1

Wchtiger u. verlässlicher
^s 8etimist unc! lteirkf

wird von Molk Johann , Soll Leukenthal
gesucht . Anfangsmonatslohn 45 fl. 242-2j1

Wohnung gesucht
bestehend jaus 4 oder 5 Zimmern , Badezimmer
Dienstbotenzimmer , Küche sammt Zugehör , 1. oder
II . Stock , für Februartermin , event . März oder.
April . Adressen erbeten unter „Wohnung 10 " an
die Expedition . 311 — 2j1

KinLsmädcheu
brav , reinlich , verlässlich , welches auch leichte Haus¬
arbeiten verrichtet , wird sofort oder später zu einem
Kinde gesucht. Mit Zeugnissen vorzustellen . Adresse
in der Expedition unter Nr . 282.

W ädchen,
welches selbständig einfach kochen kann und gute
Schulbildung besitzt, sucht Stelle als Köchin oder
als Beihilfe in kleineres Geschäft hier oh^r aus¬
wärts . Zuschriften erbeten unter „N . bis
11 . ds . an Winklers Ann .-Bur . 1V43

Karzer Kanarienvögel,
sehr feine Roller , sind im Gasthof zum goldenen
Löwen zum Verkauf ausgestellt und können abge¬
hört werden . I . Hummler . 320 — 2j1

Die beliebtesten. 321

sicher und schnell wirkend , empfehlen

Nasses ÄssSorstsZ,

Kleine Wohnung,
abgeschlossen, in freundlicher , aber beliebiger Lage,
zwei Zimmer , Küche, möbliert oder unmöbliert , von
feiner Partei auf 15 . Jänner gesucht. Bedingung:
Nicht über zweiten Stock , höchstens 15 Minuten zur
Hauptpost , Sonnenseite . Gefällige Offerte unter
,K . I . 200 " hauptpostlagernd . 313 — 2j1

KrrMcivung
auf die vorgestrige Notiz („Warnung ".)

Um Irrungen zu vermeiden , erklären die Kinder
Saurwein von der Höttingerau , dass der genannte
Johann Saurwein vulgo Zircher Hans , nicht ihr
Vater ist, sondern der dem Kapferer 'schen Männer-
Versorgungshause entsprungene ledige  Johann
Saurwein vulgo Zircher Hans „Wertl"  aus
Hötting ist . 281

Kleidermachrrm
sucht Stelle . Näheres unter Nr . 318
in der Expedition.

Bedienerin,
reinlich und verlässlich , wird für Vormittags - und
Nachmittagsstunden ausgenommen . Näheres unter
Nr . 307 in der Expedition.

Eine erste Ŝtockwohnung
mit 3 Zimmern , Küche und Cabinet , ist auf Februar-
Termin zu vermiethen . Näheres unter Nr . 323 in
der Expedition . .,0s1

Gin «mßämtWs MältllM
welches bürgerlich kochen kann und auch Haus¬
arbeiten verrichtet , sucht bis 15 . ds . in ein Bürger¬
haus als Köchin oder zu einem Kinde Stelle . Dort
wäre auch eine Frau , welche Wäsche ausbeffert , oder
Aushilfsstellen übernimmt , zu erfragen . Näh . in
Winklers Ann .-Bur . unter Nr . 44.
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Hobes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in sei¬

nem unerforschlichen Rathschlusse gefallen,
unsere innigstgeliebte Schwester bzw.Tante,
die wohlgeb. Frau 303

Maria Gallun,
Privat,

nach kurzem, schweren, mit christlicher Ge¬
duld ertragenen Leiden, nach Empfang der
heil. Sterbsakramente im 71. Lebensjahre
Dienstag1^ Uhr früh zu sich zu rufen.

Die Beerdigung der theuren Dahin¬
geschiedenen erfolgt Donnerstag, 10. ds.
um halb8 Uhr früh vom Trauerhause,
Weiherburggasse3, ans auf dem Friedhof
von Hötting.

Die heil. Seelenmessen werden in der
Pfarrkirche von Hötting nach erfolgtem
Begräbnis gelesen.

Hötting, am 8. Jänner 1901.
Die tieftrauernde Schwester

sammt übrigen Verwandten.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Theil-

nahme anläßlich der Krankheit und
des Ablebens unserer lieben Mutter,
Großmutter und Schwester, der Frau

lleiiMk kHM
sowie für die zahlreiche Betheiligung
am Leichenbegängnis sprechen hiemit
Allen den innigsten, Marinsten Dank
aus 208

dir trauernd Hinterblieberen.
Innsbruck, 8. Jänner 1901.

Tüchtige Büglerin
wird für einige Tage in der Woche eventuell ganz
ausgenommen. Näh. unter Nr. 159 in der Exped.

Tüchtige Wäscherin
wird auf 3 Tage in der Woche gesucht. Neuranth-
gasse6, ersten Stock. 322

Unmöbliertes
großes, lichtes Gassenzimmer, mit oder ohne Küchen-
benützung, sofort zu vermiethen. Herzog Friedrich-
strasie Nr. 37, zweiten Stock. 296

Tüchtige KelluerinZ
zur Restauration- oder Cafebedienung wünscht für
hiesigen Platz oder nach auswärts gut honoriertes
Danerengagement, auch Aushilfe. Eintritt sogleich
oder nach Uebereinkommen. Erbitte gefällige An¬
fragen unter„L. 2." an die Expedition zu richten.

Line hübsche Wohnung
im ersten oder zweiten Stock mit5 Zimmern, Dienst¬
botenzimmer, eventuell Badezimmer, elektrische Be¬
leuchtung, womöglich am Saggen, wird für den
Maitermin gesucht. Anträge unter„Nr. 7777" an
die Expedition. 292—8j1

Englischer Unterricht
Wird ertheilt. Grammatik und Conversation. Saggen,
Claudiastraße Nr. 4, Parterre rechts. 294—-3j1

Ein Msker-MrjMge
wird ausgenommen. Näheres unter Nr. 295 in
der Expedition.

varÜLLNANNF L LLulaäuuK.
Der hochwohlgeborne Herr ,k<>8«k Kaufmann und Hausbesitzer in Inns¬

bruck, welcher sich als langjähriger Cassier des Musikvereines Innsbruck  große
und unvergängliche Verdienste um den Verein erworben, hat denselben testamentarisch mit
der großmüthigen Spende von 2000 Kronen bedacht.

Der Ausschuss des Musikvereines fühlt sich verpflichtet, hiemit öffentlich den gebürenden
Dank auszusprechen und die Mitglieder des Musikvereines zu ersuchen, sich möglichst zahlreich
an dem Mittwoch den9. Jänner3 Uhr nachmittags vom Trauerhause, Maria Theresienstraße
Nr. 7, ausgehenden Leichenbegängnisse betheiligen zu wollen, um das Andenken des nun
Verewigten zu ehren. 308

Wohnung gesucht.
Eine Parterre- oder erste Stockwohnung von

2 Zimmern und Küche, wird von ruhiger, stabiler
Partei auf Maitermin gesucht. Adressen erbitte
unter „Parterre-Wohnung" in der Expedition zu
hinterlegen. 293

Tülküge NnMMnmtWn
empfiehlt sich auf Stören gegen mäßiges Honorar.
Guter Schnitt wird zugesichert. Adressen erbeten
unter„Schneiderin" an die Expedition. 277

Gin goldener Ming
„N. 8t" gezeichnet) wurde von der Gasfabrik
(urch die Mnseumstraße bis zur Maria Theresien¬
straße verloren. Der redliche Finder wird gebeten,
denselben gegen Finderlohn bei Alois Epp,
Herzog Friedrichstraße abzugeben. 278

Praktikant
ans anständigem Hause mit guten Zeugnissen wird
in einem hiesigen Speditionsgeschäfte ausgenommen.
Näh. in der Expedition unter Nr. 304 3j1

Eine KMenlmrerm
wird in einem hiesigen Hotel ausgenommen. Wo?
sagt die Expedition ds. Bl. unter Nr. 159.

Danksagung.
Ich sage allen meinen Wohlthätern den herzlicheil

Dank für das Geschenk zu meinem Geburts- und
Namenstag. 279

LsWWkMMrM. LS.VsrrügUeßs kmdLim
Gasthausz. gotd.Wrünndl',

St . Nikolausgasse t
Eisstöcke  stehen zur Verfügung.

276 Josef Egger , Gastgeber/

Gute 8ozkrM--8Mgerin
wird sofort zu einer ersten Tiroler Concert-Gesell-
schaft gesucht. Näh. in der Expedition ds. Bl.
unter Nr. 284. 3—1

Großer Hund, .
gelbbraun, kurzhaarig, mit fingerlangem weißen
Strich am Kopfe, hat sich Kirchmontag in St. Niko¬
laus verlaufen. Auskunft darüber erbeten bei
Herrn Ritterv. Wörz,  Jnnstraße Nr. 23, ersten
Stock. 245

Ms Änfangskellnexin
wünscht ein braves Mädchen aus guter Familie in
einem bessern Restaurant unterznkommen. Näh.
Kirschenthalgasse Nr. 2, dritten Stock rechts. 280

Fünf stüMe TubAMe
Haupttr.̂ Frcs. lOO'OOO, 75 000 25000 re-, nächste Ziehung
schon nur 14.. Jänner 1901 verkaufe in zusammen nur 30
Monatsratenn fl. 1.— Sofortiges Spielrecht nach Bezah¬
lung der erstenRate. Ziehungslisten„Neuer Wiener Mereur"
sowie Posterlagscheine kostenfrei. Wechselstubet- tt«

Stadt, Schottenring Nr. 26.

D Brautkränze Z
undSträußerl  kauft man am billigsten im

WlMlWMll klm»« 3.
Junges, einfaches MMen,

welches sehr gut kochen kann und alle Hausarbeiten
verrichtet, wird auf 15. Jänner zu kleiner Fa¬
milie gesucht. Näh. in der Expedition ds. Bl unter
Nr. 274. 2—1

In M Müer
<!vr WützM'ie MMrM

(Innsbruck, Hall, Schwaz, Nattmbcrg, Kufstein,
Kitzbühet, Landeck. Reutte, Bits.)

Wir empfehlen nochmals dringend, vollzählig an
der Urne zu erscheinen und für 3-19

Ws». MÄTSKTM
Ärsuocat in Innöbrulk

zu stimmen.
Die Wahl findet Freitag den 11. Jänner statt.
In Innsbruck von8—1 Uhr und von3—5 Uhr-
Für die Wähler, deren Namen die Anfangsbuch¬
staben̂ —N haben, im großen Stadtsaal, für jene
mit den Anfangsbuchstabens—LimkleineuStadtsaal.

Aas Krcis,vaHkcomN6.

KMdkll und Mssken-Arlikel
in Commission im Galanterie-Geschäft

Joh. MöcKinger,
Innsbruck, unter den Lauben(Stadtthnrm).

269

Billige Gänsefedern,
1 Pfund nur 60 kr. Garantiert vollständig ganz
neue, graue Gänsefedern, mit der Hand geschlissen
ein r/s Kilo nur 60 kr, dieselben in besserer Quali¬
tät Vs Kilo nur 70 kr., versendet in Probe-Post-
colli mit 5 Kilo per PostnachnahmeI . Krasa,
Bettfedernhandlung in Sinichow  bei Prag. Um¬
tausch gestattet. 225

Großes Zimmer
im ersten Stock, hübsch möbliert, event. mit kleinem
Zimmer oder Cabinet, zu vermiethen. Andr. Hofer¬
straße 14. ' 1̂14Fleischexport.

Versende täglich Prima-Rindfleisch und Kalb¬
fleischa 5 Kilo in Körbchen verpackt franco zu
2 fl. 20 kr. Schweinefleisch5 Kilo 2 fl. 90 kr.
Bitte eine Probe zu machen und man wird immer
bestellen. Sh . Taber in Bobowa Atr. 14Z,
Galizien. 236

Möblierte Zimmer.
Kiebachgasse 2.
Andreas Hoferstraße 25 neu, zweiten Stock r.
Adamgasse3 (Stadt), ersten Stock links.
Müllerstraße 26, dritten Stock rechts.
Zeughausgasse3. ?

MM rmsecte Wrldttis
empfiehlt sich in und außer dem Hause für Ball-
und Strahen-Toiletten. Ebenso werden für Dienst¬
boten Kleider billig angefertigt. Karmelitergasse
Nr. 17—19, 2. Stock, Thüre Nr. 3. 270

Wohmmg
mit 2—3 Zimmern von solider Partei auf Mai¬
termin gesucht. -Centrum der Stadt oder Anfangs
Wilten. Adressen unter „Nr. 32" an Pirchners
Ann.-Bureau erbeten. k
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Ein schön möbliertes

Zimmer
mit separatem Eingang (Gassenfront) ist sofort
zu vergeben. Näheres Seilergasse 10, II. links.

Tüchtige Möchm
welche gut bürgerlich kocht, auch Hausarbeit ver¬
richtet , wird auf 15 . ds . in ein größeres Haus ge¬
sucht. Nur solche mit guten Zeugnissen wollen sich
melden . Adresse in der Exped . unter Nr . 67 . 0j2

Mig zu mcklmfm
Ballustraden , Podium , eine Stockuhr und zwei sehr
gut erhaltene Teppiche . Andreas Hoferstraße 18
im Laden . 190 — 3j2

und Bahnrestauration am Vodensee , nächst
Lindau , in gutem Betriebe , neu eingerichtet , großer
Bier - und Weinumsatz nachweisbar , wird Alters¬
halber verkauft . Anzahlung fl . 12000 . Näh . Erler-
straße 13, ersten Stock zu erfragen . 267 — 3j2

Ein jüngerer , tüchtiger 260 — 3j2

Achankbursche
wird für ein größeres Restaurant gesucht. Adresse
h uterliegt in der Expedition . " 260 -3j2

kam in ikr iiMM 81M
bester Posten , Berkaufsgewölbe , derzeit Schnitt-
Warengeschäft , ist mit oder ohne Warenlager günstig
zu verkaufen . Auskunft durch das Recllitätenkauf-
ilnd Verkaufsbureau (concefsionirt v. d. hohen k. k.
Statthalterei f. Tirol und Vorarlberg ) Peter Paul
Heigl , Innsbruck . ' 62 -3j3

Villa Mit Garten
zu kaufen gesucht. Gefällige Anbote erbeten unter
„Villa " an die Expedition . 82 — 3j3

hue schädl. Brennscheere sofort nur mit Kn hn's
- Patent gesch. Sadulin 60  kr. Knhn ' s Krä u-

. el - Poma de Sadulin , 80  kr. Echt nur
_ ^ .wn Frz . 5kuh n, Kronenparf., Nürnberg
Hier Hvs - und SLadtapoLH . C. Bertagnolli , Coisf.
M. Theresieustr. 3520

Kerullüglmg.
Der hl . Seelengottesdienst für dert ver¬

storbenen Herrn 4V

Fosst OrsN,
RLusmLNU null Kausliescher

findet Donnerstag , den 10 . d. M . 8 Uhr-
früh irr der St . Jakobspfarrkirche statt.

Wagenfabeik
nn)

Bedingungen
(Oberbayern ) kleinere , altrenommiert rrnter günst.
Bedinaunaen

zu verkaufen.
Offerten unter „N . 8 . 9830 " befördert Rudolf

Mosse , München . ,71 — 2j1

M ^ O8 » SLMW
von 2 Zimmern ., lichter Küche wird von kleiner,
ruhiger Partei auf Februar zu miethen gesucht.
Offerte unter „Stabil 15 " an die Exp . 305 -2j1

OxrlZnililfus MÄm
lvelches kochen kann , alle Hausarbeiten reinlich ver¬
richtet , sucht für tagsüber Bedienungsplatz . Näheres
urter Nr . 288 in cher Expedition . ^

HE" Ii » p1tIlI » NKP
r

Kerren - und Damen -SchuHmachsr
LS LS

ernpfiehlt sich zur Anfertigung von allen Sorten Beschuhung von
der feinsten bis zur stärksten Sorte , sowie sehr guterBergschahe.
Auch werden alle Reparaturen übernommen , schnell und sorgfältig
ausgeführt . 109

Achtungsvoll

LLatdias OsrstArasssr
12 L » rl8tr » « 8 « 12

Grütze Auswahl in fertigen Schuhen stets auf Lager.

1,. lauL -IuLdldud
vektLvdss vLks(VoranäL.)

Schükerauftlayme lägt ch im Locale von 4 Ns 6 Mr.
Es findet auch ein Separatcurs für i.snciei ' en Oarnv , Kavoits und lVIenusi statt.

Separutstun den in  un d auße r dem Kcruse . iss

talilsaall-ovalitätsn
^oilniag tlm 1Z. IkMkk

W 8SMsn -kkllMö.
DaF Misere die Marale.

vle

artsnlaubs
erSNnst äsn * ÄallrgLlNg 19O1 » mit cksn beläsa
-ck» ksn orragenäen erräklemlsn Wecken:

,Felix riotvezt " von C. keer
„§an Ulglllo" von Paul keMe.

Kbonnemenkprekvlsrtsljälui. (13 Nummern) 2 Nr.40 6.
2u berlslien äurck 6ls kuckkanälungsnunä Postämter.

ki» yläelltückez MM»
(Oberösterreicherin ), welches kochen kann u . sämmt-
liche Hausarbeiten reinlich und flink verrichtet , sucht
Stelle auf
Parterre.

sofort . Näheres Tempelstraße Nr . 8,
290

8llk!l6 Hlll K'!lttz8 ÜWkililll
zu kaufen und eine Wohnung mit 4— 5 Zimmern
in der Stadt zu miethell auf Februar oder Mai¬
termin . Offerte unter „Wohnung " an die Ex¬
pedition . 289

Z Wohnungen
Saggeu , Goethestraße 11 vis - ü-vis der Rennbahn
zu vermiethen 3 Zimmer , Küche, Altane , englisches
Closet , Wasserleitung fl . 240 . Dasselbe mit 2 Zim¬
mern fl . 192 . Näh . beim Hausbesorger . 291 -2j1

Mus Fehmmetermm
zu vermiethen zwei schöne Wohnungen , bestehend
aus 4 Zimmern , Küche, Magdkammer und mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet . Näh . Staffler-
straße Nr . 5 (neu), dritten Stock . 300

Wo findet Ein solides Fräulein
sich ein besseres Fräulein , welches in allen feineren lucht Stelle als Zahlkellnerin Ln einem besseren
Handarbeiten Unterricht gibt . Adresse in der Ex - j Restaurant oder Caf6 auf 15 . ds . oder 1. Februar,
pedition unter „Nr . 14768 " zu hmterlegen . 301 ! Näheres unter Nr . 293 in der Expedition . 3j1

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Jakob.
Hercmsgegeben von der Wagner 'schen Universitäts-Buchhandlung. — Druck der Waguer 'schen Universitäts-Buchdruckerei.

Die heutige Nummer besteht aus 12 Seiten.
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Aus Stadt und Land.
(Central - Commission für Kunst - und

Historische Denkmate in Tirol .) Dem Proto¬
kolle der am 14 . December v. Js . unter dem Vor¬
sitze des Präsidenten Sr . Excellenz Herrn Dr . Josef
Alexander Freiherrn von Helfert stattgehabten 12.
Sitzung der ersten Section bezw. des Plenums der
k. k. Centralcommission für Kunst - und historische Denk¬
male entnehmen wir Folgendes : Conservator Luigi de
Campi berichtet über in San Giacomo bei Riva
aufgedeckte Gräber aus der ersten Eisenzeit . Ge¬
funden wurden 10 Schmuck - oder Haarnadeln , 3 ein-
schleisige Bogenfibeln , eine mit starken Nippen und
brillenförmigen Anhängseln , ein Bruchstück ohne
Ketten und Anhängsel , 2 Fragmente von Bogen¬
fibeln , eine Kahnfibel , 2 Fingerringe aus dünnem
Bronceblech . Alle Gegenstände tragen Spuren stär¬
keren Brandes . In einiger Entfernung von diesem
Funde traten römische Gräber zum Vorschein . An
drei Stellen fand man Bruchstücke von menschlichen
Skeletten , versehen mit dem üblichen kurzen Messer,
einer Lampe , kleine Thongefüße und einen Eisen¬
stab . Einer späteren römischen Beisetzung gehören
zwei Skeletgräber an , die in einem ziemlich unver¬
sehrten Zustande aufgefunden wurden . Die Gräber
bestanden aus einer rauhen Mauereinfassung mit
starker Steinplatte bedeckt. Als Beigabe sind zwei
Eisenmesser und ein Beinkamm zu verzeichnen . In
der Erde zerstreut fand man allerlei Münzen aus
dem ersten Jahrhundert . Conservator Universitäts¬
professor Dr . Emil von Ottenthal berichtet , dass er
im heurigen Jahre die Archive der Gerichtsbezirke
Welsberg ^ Buchenstem und Täufers bereiste . Er'
durchforschte im ganzen 61 Archive mit 528 Ur¬
kunden , von welchen zwei dem 13 ., 135 dem 14 .,
326 dem 15 . Jahrhundert angehören . Urbare aus
dem 15 . Jahrhundert befinden sich in Buchen
stein , Täufers , Aufkirchen , Niederrasen , Oberrasen,
Niederdorf und Toblach . Unter den geschichtlichen
Handschriften ist die interessanteste das Kalendarium
der Pfarre zu St . Johann ans dem Anfänge des
16 . Jahrhunderts , mit einer Reihe von Eintragungen
bis ins 14 . Jahrhundert zurück. Von den Gemeinde¬
archiven ist das der Gemeinde Niederdorf gehörige
Spitalsarchiv am wertvollstem An Gemeindearchi-
valien sind Toblach , Gais und Buchenstein etwas
reicher . Die Ausbeute an neuen Weisthümern war
nicht zu groß . Eine wenig belangreiche Aufzeichnung
wurde im Gemeindearchive Zu Sand gefunden , in.

Oberrasen eine Nachbarschafts -Forderung von 1727,
im Archive des Freiherrn v. Sternberg die Nachbar¬
schafts -Forderung von Mühlbach aus dem Jahre 1532,
sowie eine jüngere erweiterte Fassung des in den
Weisthümern gedruckten Stadtrechtes von Bruneck.
Das Sternberg ' sche Archiv enthält bis 1290 zurück¬
reichende Urkunden , zahlreiche Familienbriefe seit
dem 17 . Jahrhundert und Geschäfts - und Nechnungs-
bücher der Familie v. Wenzl seit dem Ende des
16 . Jahrhunderts . Eigenartig ist das Archiv des
Ahrner Handels (ausgelassenes Berg - und Schmelz-
rverk zu Ahrn ) mit den Büchern und Correspon¬
denzen des Unternehmens seit dem 16. Jahrhundert.
Professor Dr . Redlich berichtet über die von ihm
vorgenommene archivalische Durchforschung des Ge¬
richtsbezirkes Rattenberg . Die Kirchenarchive sind
wohlerhalten und reichhaltig ; auch einzelne Gemeinde¬
archive sind beachtenswert . Sehr reich und unver¬
sehrt ist das Archiv der Stadt Rattenberg mit
urkundlichem Material seit dem Beginne des
14 . Jahrhunderts und einer vollständigen Serie
von Rathsprotokolleu seit 1506 . Das Decanalarchiv
von Reith ragt durch Reichhaltigkeit von Urkunden
und Actenmaterial hervor . Neben diesem sind die
Pfarrarchive von Rattenberg , Kundl und Münster
zu nennen , mit U .künden bis in den Anfang des
14 . Jahrhunderts mit ihren Kalendarien und
Rechnungsbüchern bis in das Ende des 15 . Jahr¬
hunderts . Bemerkenswert in den Pfarrarchiveu
sind die Seelenbücher (Volkszählungen , die bis ins
18 . Jahrhundert zurückreichen). An Weisthümern
fand sich einiges bisher Unbekannte in Brixlegg,
Nattenberg und Kundl.

Aus aller Welt.
(Zins und Zinseszins .) Die „Frkft . Zta ."

erhält folgende Zuschrift : Die Nedaction und die
Leser der „Frkf . Ztg ." dürfte es vielleicht inter¬
essieren, dass ein am Abend der Geburt Christi
verzinslich (vierproceutig ) angelegtes Einpfennigstück
am 25 . December 1900 zur stattlichen Summe von
Mark 388408290406793712414659433839 und
4 Pfennige aufgelaufen wäre . Mit dieser Summe
könnte man 2555317700044695476412 mal die
e ste Forderung für die deutsche Chinaexpedition
(152 Mill . Mark ) bestreiten.

(Eingestellte Untersuchung .) Aus Buda¬
pest wird gemeldet : Die Untersuchung gegen die
ehemalige Erzieherin im Hause des Grasen Johann

jHadik , welche beschuldigt war , dessen zwei Kinder,

die im Jahre 1898 unter VergiftungSsymptomet
gestorben waren , vergiftet zu haben , wurde eing^
stellt , nachdem die von gerichtswegen eingeleitek
fachmännische Untersuchung ergeben hatte , dass der
Tod der Kinder auf den Genuss von Milch vor.
an der Maul - und Klauenseuche erkrankten Küher
zurückzuführen ist.

(Preise für österreichische und uuga-
rische Gelehrte .) Die ^ eaäouiis äeg Leioneb-
in Paris hat , wie alljährlich , am Schluss deS
Jahres 1900 eine größere Anzahl von Preisen für
naturwissenschaftliche Arbeiten vertheilt . In diesem
Jahre ist die Zuerkennung eine für Oesterreich-
Ungarn besonders ehrenvolle gewesen. Es erhielten:
Den Prix Damoiseau Professor Hepperger , Diree
tor der Sternwarte in G az für Berechnung der
Bewegungen des Blela 'jchen Kometen ; den Prix
Cuvier Professor Anton Fritsch an der böhmischen
Universität in Prag für Untersuchung der fossilen
Reptilien der böhmischen Gaskohle ; den Prix
Tschihatscheff Professor L. v. Loczy in Budapest
für die aus Anlass der Reise des Grafen Bela
Szechenyi ausgeführten geologischen Forschungen in
Inner -Asien ; einen Theil des Prix Garcia Machads
Herr Michael Siedlecki in Krakau für Unter¬
suchungen über die Fortpflanzungsweise niedrig
organisierter thierischer Parasiten , und eine ehren¬
volle Erwähnung aus Anlass der Zuerkennung des
Prix Desmazwres Professor G . Jotvanfi in Buda¬
pest für ein Werk über Schwämme und Pilze . Aus
Anlass der Ertheilung des Preises an Professor
Hepperger erinnert der Bericht an die Pariser
Akademie dararr , dass der Biela 'sche Komet eine
siebenjährige Umlaufszeit hatte , bei seinem Er¬
scheinen im Jahre 1845 aber in zwei Hälften ge¬
spalten war , welche 1852 wiederkamen , sich aber
dann in zwei Sternschnuppenschwärme auflösterr.
Die außerordentlichen Schwierigkeiten , welche die
durch andere Himmelskörper ausgeübteu Störungen
bereiten , hatten bisher alle Forscher von der Be¬
rechnung der Bewegungen dieses Planeten abge¬
halten . Hepperger hat sie überwunden , den 14.!
September 1844 durch seine Rechnung als das
genaue Datum der Spaltung ermittelt , und gezeigt,
dass derjenige Theil des Kometen , welcher 1845
zuerst erschien, im Jahre 1852 als der zweite sicht¬
bar wurde.

(Prophezeiungen für das Jahr  1901 .)
Die bekannte Pariser „Seherin " Frau Lay -Fond-
vielle, durch deren Mund — so behauptet wenig¬
stens die moderne Pythia — ein geheimnisvolles
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bergen vorgegangen sei, weil sie unter keinen Umständen die Veran¬
lassung zu seinem Verderben sein wollte . Eine Ehescheidungsklage
müsste nämlich nach ihrer — beiläufig gesagt — durchaus irrigen
Meinung , auf jeden Fall den Aufenthaltsort des sauberen Herrn
Barons verrathen ." —

Frau von Strahlen hatte den Brief des jungen Architekten,
ohne die Schlusssätze desselben zu lesen, in den Schoß sinken lassen.
Den Kopf gebeugt , blickte sie jetzt starr vor sich nieder , sichtlich in
tiefes Sinnen verloren . Endlich aber hob sich das müde graue
Auge wieder.

„Wann geht der nächste Zug nach H — heim ?" fragte sie dann.
„Zehn Uhr abends ", entgegnete Annette.
„Ich werde ihn benutzen", sagte Frau von Strahlen . Und

plötzlich einen warmen Blick in das Gesicht Annettens werfend , setzte
sie hinzu:

„Wie wäre es , liebes Fräulein , wenn Sie mich auf dieser Reise
begleiteten ?"

„Ich — ich sollte A— bürg verlassen ?" Wirklich , der Gedanke
erschien Annette ungeheuerlich . Seit ihren Kinderjahren war sie ja
nicht über die Stadt und die nächsten Dörfer hinausgekommen , und
nun sollte sie, und noch dazu so plötzlich, eine Reise machen ? Als
wenn es dazu nicht der weitgreifendsten Vorbereitungen bedurft hätte!

,Zch sehe schon, Sie wollen mir meine Bitte abschlagen", sagte
Frau von St ahlen , als sie das Erstaunen Annettens bemerkte . „Aber
ich lasse mir keinen Korb geben, Fräulein . So pressiert werden ja
wohl die Geschäfte hier auch nicht sein, dass Sie sich nicht einmal
ein paar Tage von ihnen abwenden könnten ."

„Das sagen Sie so, gnädige Frau ! Aber die Gemahliu des
Herrn Syndikus erwartet morgen ihren Visitenhut und die Frau
Doctorin die neue Kaffeehaube . Ach, und den drei Töchtern des
reichen Bäckermeisters Sternwächter habe ich versprechen müssen,
Kränze zum morgigen Tanzstundeuball zu winden ."

„Aber liebes Fräulein , so senden Sie gleich jetzt zu all diesen
Herrschaften und lassen ihnen sagen, Sie seien gezwungen , ihr Ver¬
sprechen zurückzunehmen , da Sie gegen Ihre eigenen Erwartungen
verreisen müssten ."

„Das gieng wohl . Aber — aber für mich selbst müsste ich
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Tochter anbetrifft , gnädige Frau , so finden Sie dieselbe leider mch
mehr in meinem Hause ."

„Nicht mehr in Ihrem Hause ? — Jedenfalls werden Sie mir
aber doch sagen können , wo Camilla jetzt wohnt ?"

Annette senkte den Blick. In welcher Weise sollte sie die alte
Dame , deren Erscheinung ihr — nach allem , was sie von den Fa-
milienverhältnissen ihrer ehemaligen Mieterin erfahren , so befremdet
kam, mit dem Aufenthaltsorte Camillas bekannt machen ? Noch
suchte sie nach den paffenden Worten , als Frau von Strahlen ihr
angstbewegt die Hand auf die Schulter legte und mit zitternder
Stimme hervorstieß : ^

„Ein neues Unglück ist geschehen! Sagen Sie es mir doch;
meine Tochter weilt nicht mehr unter den Lebenden ."

„Aber gnädige Frau — welch' ein Gedanke ! Nein , nein , Frau
von Hochbergen lebt , nur krank, leidend ist sie. Uebrigens befindet'
sie sich in H — heim unter der Behandlung eines außerordentlich'
tüchtigen Arztes . Zu ihrer Beruhigung will ich nur gleich sagen,;
dass derselbe jede ernste Gefahr für ausgeschlossen hält . . Aber das;
alles lässt sich ja viel besser berichten , gnädige Frau , wenn Sie Ln
mein Zimmer treten , und Platz genommen haben . Vielleicht kann
ich Ihnen noch manches andere erzählen , was für Sie von Interesses
sein muss . s

Ohne ein Wort zu erwidern , folgte Frau von Strahlen der
einladeirden Handbewegung der Putzmacherin . Als sie sich dann in.
dem schlichten, mit einfach birkenen Möbeln ausgestatteten Wohnzimmer
Annettens sah, seufzte sie unwillkürlich auf . Fast quälend überkam
der stolzen verwöhnten Dame ja der Gedanke , dass auch hier ihre
Camilla geweilt , und dort am Fenster hinter dem großen Arbeits¬
tisch sitzend sich mit niedriger Arbeit befasst habe.

Der Blick, mit dem Frau von Strahlen den Tisch streifte,
auf welchem wie immer in scheinbarer Unordnung Bänder und Blumen,
Tüll , Gaze , Atlas und Sammet lagen , ließ Annette ungefähr den
Gedankengang der vornehmen Frau errathen . Ein heißes Roth
färbte denn auch ihr gutes Gesicht, und sie sagte mit einem Anflug
der Empfindlichkeit in der Stimme:

„Ich habe Ihrer Frau Tochter erst die Beschäftigung einer
Putzmacherin geboten , als ste sich der Verzweiflung gegenüb ersah ."

Im Witwenschleier. H
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Wesen , genannt „Julia " , seine Weissagungen kund-
gibt , hat es sich nicht entgehen lassen, anlässlich
der Jahres - und der Jahrhundertwende mit einigen
Vorhersagungen vor die Oeffentlichkeit zu treten.
Sie wurde dieser Tage von einem Mitarbeiter des
„Ganlois " (!) interviewt und äußerte sich bei dieser
Gelegenheit über verschiedene, die ganze Welt in¬
teressierende Angelegenheiten . Auf die Frage , wie
der Krieg in Transvaal endigen wird , erwiderte
die „Seherin " : „Er wird lang sein , aber die Buren
werden Sieger bleiben ; sie werden sehr gut ge¬
führt von zwei Heerführern . Sie wollen unab¬
hängig leben und sind sogar der Idee eines Schieds¬
gerichtes feindlich , da es doch nur ihre Freiheit
einschränken würde . Und doch wird der Krieg
durch eine Art Schiedsgericht zu Ende gebracht
werden . Die Königin von England steht der Idee
nicht feindlich gegenüber und viele Leute in ihrer
Umgebung treiben sie direct dazu . Die Engländer
haben übrigens schon „genug davon " . Die Inter¬
vention wird vom Czaren ausgehen . Die Geist¬
lichkeit und die Führer seiner Armee suchen ihn zu
bewegen , den Präsidenten Krüger zu empfangen;
noch zögert er , weil er sich nicht mit England Über¬
werfen möchte. Er Liebt den Frieden und sucht
sorgfältig jeden Conflict zu vermeiden , aber alles
hat seine Grenzen ." Nachdem südafrikanischen Kriege
kommt natürlich der Krieg mit China : „Es wird nichts
wichtiges mehr passieren " , sagte Frau Lay -Fondvielle,
„der Krieg ist zu Ende . Die Chinesen werden
zwar immer wieder anfangen , aber es wird nicht
mehr so tragisch sein wie im letzten Jahre ." Ueber
die „Affaire " will „Julia " nicht sprechen, weil sie
sich mit der inneren Politik nicht beschäftigt . Ueber
die Hauptereignisse des Jahres 1901 weiß sie Fol¬
gendes zu sagen : Die Monate Juli und August
werden sehr heiß und trocken sein ; für September
und October werden Überschwemmungen angekün-
digt ; ganze Städte werden von den Überschwem¬
mungen heimgesucht werden , aber die Zahl der
Todten wird nicht sehr groß sein. Mit der Ernte
wird man zufrieden sein können ; viel Getreide und
viel Wein , ausgenommen natürlich dort , wo die
Ernten durch die Dürre und die Ueberschwem-
mungen vernichtet werden dürften . Wirbelstürme
werden nicht Vorkommen. Julia sieht außerdem
noch zahlreiche Eisenbahnkatastrophen , einen großen
Theaterbrand , den Brand eines großen Waren¬
magazins und mehrerer Fabriken , zahlreiche Mord-
thaten und andere angenehme Dinge voraus . Trotz
ihrer Abneigung gegen die innere Politik erzählte

sie dann , dass das gegenwärtige Ministerium in.
Frankreich in kurzem gestürzt sein dürfte . Im
Februar ungefähr werde in Frankreich eine große
Aufregung herrschen ; die Regierenden und das
Parlament werden viele Scherereien haben . Im
Laufe des Jahrhunderts werde dann in Frankreich
mehreremale Regierungswechsel stattfinden.

(Professor Ekholm über Andree .) In
der Jahresversammlung der Anthropologischen Ge¬
sellschaft in Stockholm äußerte sich der bekannte
Aeronaut Professor Dr . Ekholm über Andree und
die Bedeutung der aufgefundenen Bojen . Professor
Ekholm gab der Vermuthung Ausdruck , dass die
Expedition irgendwo im Barentsmeer untergegangen
sei. Den Grund zu dieser Annahme biete der Um¬
stand , dass die aufgefundenen Bojen wahrscheinlich
niemals irgendwelche Mittheilungen enthalten haben,
denn man könne nicht glauben , dass etwa die Natur¬
kräfte die Bojen losgeschraubt und sie ihres In¬
haltes beraubt haben . Es sei deshalb am wahr¬
scheinlichsten, dass die Bojen einfach in die See
gefallen waren , als die Mitglieder der Expedition
infolge eines unglücklichen Ereignisses den Ballon
in aller Eile hatten verlassen müssen . Professor
Ekholm hält es nicht für ausgeschlossen , dass man
noch eine schriftliche Mitteilung erwarten dürfte,
da acht der von Andree mitgenommenen Bojen noch
nicht aufgefunden seien. Auch Capitän Swedens-
borg äußerte die Ansicht, dass die aufgefundenen
Bojen niemals verschlossen gewesen seien und auch
keine schriftlichen Mittheilungen enthalten haben.

(Ein Mann aus drei Jahrhunderten .)
Am 1. Jänner 1901 begieng in Rom der Cav.
Filippo Pacelli seinen 104 . Geburtstag . Der alte
Herr wurde am 1. Jänner 1797 geboren und hat
mithin drei Jahrhunderte gesehen. Seine Familie
ist päpstlich gesinnt . Sein ältester Sohn , Comm.
Pietro Pacelli , ist der Führer der clericalen Partei im
römischen Gemeinderathe . Der Papst sandte dem
alten Herrn , der bei seinem Geburtstag 56 Nach¬
kommen um sich sah, seinen Segen . Der Greis ist
körperlich und geistig noch ungemein rüstig und er¬
innert sich noch all der denkwürdigen Ereignisse,
die sich im vergangenen Jahrhundert Ln seiner
Vaterstadt Nom abgespielt haben . Er ist nur sehr
selten und niemals auf lange Zeit dem Bereich der
sieben Hügel ferne gewesen. In den letzten acht
Jahren hat er Rom überhaupt nicht mehr ver¬
lassen . Seine andauernde Gesundheit erklärt er
mit seiner sonnigen Wohnung auf dem Quirinal
und dem guten römischen Trinkwasser , dem er einige

Tropfen Landwein beizumischen pflegt . Spirituosen
verschmäht er, desgleichen Kaffee , Thee und Tabak.
Seine Hauptnahrung ist Weizenbrod , Maccaroni
mit Geflügel , Eier und Milch ; sein Lieblingszeü-
vertreib ist das Kartenspiel . An schönen Winter-
tagen unternimmt er auch Spaziergänge , die sich
manchmal stundenweit erstrecken.

(Freundlicher Rath .) A . : „Lieber Freund,
borgen Sie mir geschwind 100 Kronen , ich habe
mein Portemonnaie zu Hause gelassen und kernen
Heller mehr bei mir ." — B . : „100 Kronen kann
ich Ihnen nicht geben, aber ein sicheres Mittel,
solche bald zu bekommen ." — A . : „Sie sind
außerordentlich gütig - " — B . : „Hier haben
Sie 10 Heller , fahren Sie mit der Pferdebahn nach
Hause und holen Sie Ihr Portemonnaie !"

Verlosungen.
(Credit - Lose vom Jahre  1853 .) Serien

und Nummern -Verlosung am 2 . Jänner 1901 in
Wien . Verlost wurden sämmtliche mit Nachfolgen
den Serien -Nummern bezeichnte Lose : 200 346
638 929 954 1087 1114 1125 1167 1226 1472
1482 1551 1543 1768 1841 2303 2397 2575
2625 2652 2683 2777 2808 2852 2916 3237
3424 3442 3533 3601 3828 3908 3968 von den
selben folgende Lose mit größeren Gewinnen : Serie
3968 Nr . 37 gewinnt 300 .000 15. Serie 1432
Nr . 9 gewinnt 60 .000 15. Serie 1087 Nr . 3>
gewinnt 30 .006 L . Serie 1114 Nr . 84 und Serie
1125 Nr . 42 gewinnen je 10 .000 15. Serie 929
Nr . 58 und Serie 2625 Nr . 17 gewinnen je
4000 L . Serie 2303 Nr . 4 , Serie 2652 Nr . 23
und Serie 3828 Nr . 2 gewinnen je 3000 15. Serie
1114 Nr . 15 , Serie 1482 Nr . 13 und Serie 2852
Nr . 31 gewinnen je 2000 15. Je 800 L gewinnen:
Serie 638 Nr . 25 , Serie 929 Nr . 41 , Serie 954
Nr . 53 und 72 , Serie 1114 Nr . 45 , Serie 1125
Nr . 63 , Serie 1167 Nr . 47 , Serie 1226 Nr . 17
und 57 , Serie 1482 Nr . 42 , Serie 1551 Nr . 51,
Serie 1768 Nr . 38 , Serie 1841 Nr . 8, Serie
2303 Nr . 43 und 57 , Serie 2575 Nr . 12 , 2!
und 50 , Serie 2625 Nr . 80 , Serie 2683 Nr . 51,
Serie 2777 Nr . 5 und 22 und 58 , Serie 2808
Nr . 20 , Serie 2852 Nr . 76 , Serie 2916 Nr . 60,
Serie 3237 Nr . 39 und 71 , Serie 3424 Nr . 15,
Serie 3442 Nr . 29 , 51 und 54 , Serie 3533.
Nr . 19 , Serie 3601 Nr . 14 und 41 . Alle übrigen
Lose gewinnen je L 400.

— 66  —

„Ich weiß , ich weiß , liebes Fräulein, " entgegnte Frau von
Strahlen , „und habe mich ja auch noch auf das herzlichste für Ihr
hilfreiches Eingreifen zu bedanken ." Und plötzlich, die Augen voller
Thränen rief sie : „Aber dass es so weit mit meinem Kinde kommen
musste , ich meine , bis zu dieser Verzweiflung , die ein Eingreifen
fremder Hilfe nothwendig machte, das zerreißt mir fast das Herz.
Und Sie , was werden Sie auch nur von mir gedacht haben , wenn
Sie überhaupt wusstet !, dass Camilla noch eine Mutter habe ?"

„O , gnädige Frau — wie die Verhältnisse lagen !" Ich erfuhr,
dass Camilla sich gegen ihren Willen verheirathet und ihr Schwieger¬
sohn ein Mann sein soll, der — "

„Sein soll ! Fräulein , man sagte mir , Hochbergen wäre todt,
Camilla habe als Witwe hier gelebt ."

„Das letztere wohl , aber —Annette  wand sich förmlich vor
Verlegenheit.

„Fräulein , Fräulein , Sie suchen mir entschieden Thatsachen zu
verheimlichen , die die Mutter , doch zuerst erfahren müsste !" rief Frau
von Strahlen jetzt aber in höchster Erregung . Und ihren eben ein¬
genommenen Platz wieder verlassend , ergriff sie die Hände Annettens
und schaute mit dem Ausdruck innigsten Flehens in das Gesicht des
alternden Mädchens . „Haben Sie Mitleid mit meiner Angst , Fräulein
,uud erzählen Sie mir alles , was Sie von meiner Tochter wissen.
Thun Sie es , thun Sie es, Verehrteste , und ich will Sie noch in "
meiner Todesstunde dafür segnen !"

Nie in ihrem Leben hatte sich Annette in einer so peinlichen
Lage befunden , wie in diesem Augenblick . Tausend Stimmen riefen
Ln ihrem Jnnnern , dass es nicht ihre Geheimnisse seien, die sie an
das Licht zerren würde , wenn sie den Wunsch Frau von Strahlens
erfüllte , dagegen emvfand sie aber auch, wie berechtigt die Bitte der
alten Dame sei, welche gekommen war , ihrem unglücklichen Kinde
Versöhnung zu bringen.

„Fräulein , haben Sie denn kein Herz , dass Sie mich in dieser
tödtlichen Angst sehen können ? Noch einmal : aus Erbarmen , seien
Sie aufrichtig gegen mich !" tönte es da aber in den Gedankengang
Annettens und zwei schmale zitternde Hände hoben sich flehend zu
der Putzmacherin.

„Nicht so, nicht so gnädige Frau !"
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Ehe sie sichs versah , saß Annette nun neben Frau von Strahlen
aus dem harten Kanapee und berichtete , eifrig , mit fliegendem Athem,
was sie zu erzählen wusste . Die unglückliche Mutter aber erfuhr
jetzt selbst das geringste Vorkommnis der vergangenen Zeit.

Wie viel mehr nicht von der innigen Liebe Gilbert Wirkers
zu ihrer Tochter . Selbstverständlich verheimlichte Annette es auch
nicht, dass der junge Architekt Camilla nachgereist sei, um sich zu
überzeugen , ob der armen , rathlosen Frau auch kein Unglück zugr
stoßen wäre . Auf welche Weise er Camilla denn in H— heim ge
funden , berichtete sie sonach auf das genaueste , und setzte darauf ihrem
Berichte hinzu :

„Mein Bruder schreibt mir jeden Tag . Erst heute erhielt ich
diesen Brief ." Hastig hatte sie dabei in die Tasche ihres schlichten
Kleides gegriffen . „Aber lesen Sie selbst , gnädige Frau ", sagte sie
dann und hielt der alten Dame einen engbeschriebenen Bogen ent
gegen. —

Das Schreiben , auf welches Frau von Strahlen mit gespanntester
Aufmerksamkeit ihre Blicke senkte, lautete:

„Mein gutes Altchen!
Gott fei Dank , jetzt geht es ja mit Riesenschritten vorwärts!

Auch während der heutigen Nacht hat unsere Patientin vortrefflich
geschlafen. Nachdem die Krisis überstanden , ist das Fieber nicht
wieder zurückgekehrt und auch die Wunde am Kopf heilt nach Wunsch.
— Ich sehe die Reconvaleseentin , die jetzt bei voller Besinnung ist,
alle Tage , ohne dass sie eine Ahnung von meiner Anwesenheit hat.
Maisfeld , dem ich jetzt einen vollen Einblick in meine Ernpstndungeu
gestattet , erlaubt mir nicht, mich Camilla zu nähern . Er fürchtet
die Erregung des Wiedersehens . Und ich füge mich seinen Anord
nungen bis auf weiteres . Denn dass ein Tag kommen wird , an
dem ich mich Camilla offen und wahr geben will , steht fest in mir,
feit ich aus ihren Phantasien erfahren , wie tief sie Hochbergen vor
achtet und dass sie mich allein innig und wahr liebt.

Bis dahin aber muss noch manche lange Stunde vergehen . Ich
hoffe fest, dass es mir gelingen wird , das theure Weib zu bewegen,
seine Trennung von dem unwürdigen Gatten gesetzlich fest stellen zu
lassen . Während der Dilirien , in denen Camilla so vieles klmüe,
offenbarte sie mir auch, dass sie bisher nur deshalb nicht gegen Hoch-
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Tücküger KolKMalm
sucht dauernden Posten hier oder auswärts . Näh.
in der Expeditton ds . Bl . unter Nr . 94 . 3— 2

Echter Bierpntzer
sehr gut für sJnfluenza , ist billig zu haben Hof¬
gasse 5 . 115 — 2j2

OchM auf Februar
eine Wohnung bestehend aus 3 Zimmern , Küche
event . Badezimmer und sonstigem Zugehör . Saggen
und oberes Wilten ausgeschlossen . Gest . Antr . unter
„L . L ." an die Expedition . 72 — 3j2

Zu vermiethen
sind auf sofort 2 Zimmer , gut möbliert , mit sepa¬
ratem Eingang . Burggraben 4, dritten Stock.

50 - 3j2

Kleiner Kaden
in der Stiftgasse an einen soliden Professioniften
zu vermiethen . Näh . Stiftgasse Nr . 5, dritten
Stock . 19117 — 3j3

Mit Bewilligung des k. k. Bezirksgerichtes hier
vom 31 . v. Ms . werden die zur Verlassenschaft der
Maria Heid gehörigen Vorräthe an Wein und
Brantwein , insbesondere circa 2800 Liter Special-
nnd Tischweine , circa 1100 Liter Marzemino , 180
Liter Terlaner rc., am Donnerstag den 10 . ds .,
9 Uhr vormittags , im Keller des Gasthauses zum
schwarzen Adler , Saggengasse 2, gegen Barzahlung
öffentlich versteigert . 184 — 3j3

Innsbruck , 4 . Jänner 1901.
Der k. k. Gerichts -Commissär:

Dr . Othmar von Riccabona.

üiMM « !8
ist unerkannt , das desto Nittel ASZen
8ednM6ndi1ännA Xoptseü v̂eiss , Uaaraus-

nnck alle älinlieben Uaaekrariklieiten
nnä lretoräert einen üppigen Uaarveneds.
I-N86llütUi«bktzit unk äie Usarkurbe und

Li 'WZ KUi'lmlji 'll

Kor allein eedt Lu deLieden dnreli di^

NUeriipnMekc ; U . Ulmidier
M!!i, 8teikrmsrk,

perKaeimaiime oder ẑ eAen vorderiZe Lin-
ssnäunZ von Ir . 2 .52 kraneo Lmbatta ^ o.
71 8!1t6 genau auf U!e ricms ru aoUlen! ,.30j3

HÄiisvsrkDuk.
Im Saggen , Vienerstraße , ist ein dreistöckiges,

südöstlich gelegenes , solid gebautes Wohnhaus mit
gefälligen Aeußern , mit zwei Wohnungen zu 3 und
4 Zimmern und allen Bequemlichkeiten in jedem
Stockwerke unter annehmbaren Bedingungen zu
verkaufen.

Ebenso sind in der Goethestraße zwei kleine
dreistöckige Wohnhäuser , mit allen Bequemlichkeiten
ausgestattet , zu verkaufen . 15696 — 0s20

Näheres Jnnrain Nr . 24 im Comptoir.

Tüchtiger Commis
der Manufactur - und Modewarenbranche , flotter
Verkäufer , mit guten Referenzen , wünscht womöglich
in Innsbruck oder Umgebung Stellung.

Zuschriften erbeten junter August Lindpointner,
Tmskirchen , O .-Oe . ' 20195 — 3j3

Sicherer Verdienst.
Tüchtige , fleißige Agenten für gesetzlich gestattete

Ratenbriefe erhalten ständige Beschäftigung . Offerte
unter „Sicherer Verdienst " an die Annoncen-
Expedition I . Blocknjer , Budapest IV ., LMöntna
Kr. 6 . 19182 — 3j3

begründet 1868. vto xraraUrts MeLLLoUsrsI begründet tz186

ck vo.
k. k. gMekersilltkn in k.iv» n. 6. 16189—oss
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Oro 88S8 Sortiment von in- nnä LN8länäi 8eIien riL 8vIienir«insn.
Vertretung und Dager von LLordonLrx - H 6Li »vr » und Oo ^ rrne , liiLtt OI »Ai » pn ^ r»S deKtrsnow-
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Der besteu»d SillWe

'UHospHovsäuveörmgev
für alle Getreidearten . Klee - und andere Futterpflanzen , Sie Hackfrüchte , Gartengewächse,

Wiesen und Weiden , namentlich auch Hopfen - und Weinanlagen ist das

Thomasmehl.
Besonders wirksam für Hafer und Gerste mit Klee - Einsaat . Vorzüglichstesund unent¬
behrlichstes Wiesendttngcmittel . Geeignet für alle Bodenarten und Cultnrgattnngen.
wie neuerlich dnrch Tausende von in allen Gegenden der Monarchie durchgeführte

Dnngnugsversuche bestätigt wurde.
Dasselbe bietet bei den derzeitigen Preisen , wenn man 1 Kg.-Procent bodenlöslicher Phosphorsäure
zn Grunde legt , nicht nur das billigste , sondern auch das ausgiebigste und nachhaltig wirk¬
samste aller phosphorsäurehältigen Düngemittel ! "*WU

MitPreisanstcllungcn , Fachschriften und jeder gewünschten Aufklärung steht zn Diensten das
Mospöatmehc-K .rLaufsöureau

der böhuiischen Thomaswcrkc in Prag . Wcnzclplatz Nr . 55.

Zu beziehen durch die landwirtschaftlichen Genossenschaften und in Innsbruck bei Jakob
18984— 2j2 Schiveiggl , Eisenhändler . Marktgraben.

Jossk UMisr-
Jmrsbrnck

empfiehlt den Herren Mineralwasser - Verkäufern,
Apothekern und Gastwirten zu en gros -Preisen

Fentscher - I Sauer-
Gießhübler - und
königlichenSelters j ^ ^ unnen

in frischester Füllung . 17379 - 10j8

Geräumiges Magazin
licht und trocken, ist sofort oder auf Lichtmeß zl

^ei Mvermiethen . Näh . bei Menz u . Sprenger . 14u
3— 2

Die mehrfach prämnrte Weiukcllcrei und Brant-
wernbrennerei

Innsbruck-—Willen neben der Trmmplipsorte,
offeriert alle Gattungen Fass - und Flaschen¬
weine , sowie Brantweine , garantiert natur-
echt, ferner Cognac . Nurn und Thee , LL-
qneure , Champagner . MedicinalweLne,
Weinessig , weiß nnd roth rc. zu allerbilligsten
Preisen und stehen Muster auf Wunsch prompt zu
Diensten . 2217 — 24j18

Bestellort für Vier  ans der Brauerei
Löwenhaus hier.

AerLheimcasse und Kopier-
zu kaufen gesucht. Zuschriften unter

PLk ^ k „Casse" an die Exped . 19194 — 3j3

ieös gausiksu
welche die d. Hausarbeit gelittenen Hände zart , frisch n.

blendend weiß erhalten will , kaufe:

Sandinandekkteien -Heife
geichzeitig bestes Mittel gegen Mitesser . Pickeln rc. L Packet
— 3 Stück 35 kr. bei Alois Epp nnd Hofapoth . E . Lutterr.

Innsbruck . 5604 — I2j12

Meeaner MepfeN
Rosmarin per Kilo von 10 kr. auswärts , frische
Gemüse (nicht gefroren ) zu billigen Preisen sind
zu haben von 7 Uhr früh bis 8 Uhr abends im
Obst - und Gemüse -Laden , Riesengasse 3. 119 — 3j2

Gin junges Mädchen
welches häusliche Arbeiten verrichtet , wird zu einem
Kinde gesucht. Näh . Heil . Geiststraße 4, dritten
Stock. ' 34 >V2j2

»Nmlch
repräsentationsfähige , redegewandte Herren werden
sofort gegen hohe Provision und eventuelles Fixum
nebst Diäten ausgenommen . Vorstellung von 8
bis 12 und von 2— 6 Uhr Südbahnstraße Nr . 14,
3. rechts . 161 — 4j2

Ein großes möbliertes

Zimmer
ev. 2 kleinere für 2 Herren per 1. Februar gesuck
mit Pension . Gefl . Offerte unter „16 " an die Ez
pedition . 213 — 2k
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der nordttrolischen Städte-Cune.
Am Freitag den LZ. Jänner findet die Wahl Gures Abge¬

ordneten für den NeichsraLh statt. Erscheint vollzählig an der Urne und
vereinigt Eure stimme auf

den Eandidaten der vereinigten deutschen Parteien. 1217—Sj2

Innsbruck , 7. Jänner

D-cr Wahlausschnss
der deutsch-fortschrittlichen und der deutsch-nationalen Partei.
Unterricht auf Zither
ertheilt eine bewährte Lehrerin  nach leicht
fasslicher Methode, sowohl inner- als auch außer¬
halb des Hauses gegen mäßiges Honorars. Gefl.
Anmeldungen erbeten au P. Krüger, Pfarrplatz
Nr. 2, 1. Stock. ? 10

Gin braves elirlilbes MäMen
sucht bis In. ds. Stelle als Kellnerin Ln einem
anständigen Gasthaus. Näheres in Pradl Nr. 73,
2. Stock hinterm Winkelwirth. 220

Billig zu verkaufen
vei Regulieren, eine Hutnähmaschine, ein Koff,Mer ,

und Verschiedenes, alles gut erhalten,
der Exp. unter Nr. 246.

Koffer
Näheres in

Mekseiüg Verwendbarer
militärfreier Mann, mit empfehl. Diensteszeugnissen,
wüncht Dauerposten als Hausmeister, Reitbursche
oder Kutscher, Hausknecht, oder Ladendiener. Ha-
spiugerstraße Nr. 13, 1. Stock. 221—3jl

Zu vermiethen
sind zwei schöne Zimmer im 1. Stock möbliert oder
unmöbliert, mit separatem Eingang, schöner Aussicht
und elektrischem Licht auf sofort oder bis 15. Jänner.
Näheres in der Expedition unter Nr. 251.

Hausverkauf.
Ein kleines und ein großes Haus, Neubau,

steuerfrei, unter sehr günstiger Bedingung zu ver¬
kaufen. Auch ist dort ein Local, passend für Schuh¬
macher, billig zu vermiethen. Näheres Dreiheiligen-
straße Nr. 31, ersten Stock, rechts. 252

Geübte Ktkillermaüimn
sucht Arbeit; geht auch auf Stören. Sc!
Nr. 5, dritten Stock.

Danksagung.
Erlauben uns auf diesem Wege für die Theilnahme anlässlich des Hinscheroens des

wohlgebornen Herrn

k»k. RMMem-Kmtsilieneri. P.
u. die zahlreiche Betheiligung am Leichenbegängnisse Allen, besonders seinen werten Collegen
für die schöne Kranzspende unseren herzlichsten Dank auszudrücken.

Innsbruck,  8 . Jänner 1901.
Die riestrauern- Hinterbliebenen.

Leichenbestatlimg-̂Nnstatt„Concordla" des A. Kirchner.

Db Odristbaum - I ' vlsr.
Air Erzherzog Jerdinand Karl Wilitär-Weleranenverein in W'ttm

feiert am am Samstag den 12.Jänner im Solei „österv.Ksf ° unter Mitwirkung
der Kapelle des I. Hiroker Kaiserzäger -Wegiments sein Ghristbaumfsst.

7 vdr LdsaSs. k-AtresI Lrollv. Live Sams frei.
Wohtttzäter und Ireunds des Wereines sind Höftichst eingetaden

42—2j1

Zimmeranzeige.
Hübsch möbliertes Zimmer mit separatem Ein¬

gang ist in der Müllerstraße 23, zweiten Stock zu
vermiethen. 266

Keschüflsdiener
der Manufactur- Branche am Platz, mit empfeh¬
lenden Zeugnissen, militürfrei, wird zum baldigen
Eintritt gesucht. Offerte unter„Fgbrikshaus" be¬
fördert die Expedition 80—2j1

Tanzschuhe fl. L.SM
Modln,ger Schuhfabrik , Innsbruck, Land¬
hausstraße7. 212

Lms bsZZsre krau
(Witwe) mittleren Alters, sehr anständig und ord¬
nungsliebend, sucht Stelle als Wirtschafterin zu
einem charaktervollen Herrn; selbe hat als solche
schon gedient. Gefl. Zuschriften unter„Zufrieden"
an Winklers Arm̂Bur. erbeten. V̂41



Bezugs -Preise : Am Plai
(mit täglicher Postver

)e monatlich 80 ti ----- 40 kr. ; für auswärts
endung) vierteljährlich 4 L — 2 fl. (Telephon-Nr. 135.) Anzeigen werden billigst nach Tarif berechnet. — Unsere Zeitungs-

Verwaltung, sowie jedes Annoncen-Bureau nimmt Aufträge entgegen.

Mittwoch Nr. 7 9. Jänner 1901.

Reichsrathswahlen in -er 4. Curie.
(Landgemeinden .)

Das Ergebnis der heutigen Reichsrathswahlen in den Landgemeinden-Bezirken Tirols ist
nach den uns zugekommenen telegraphischen Berichten der verschiedenen Wahlorte folgendes:

Innsbruck , 9. Jän. Von 142 abgegebenen
Stimmen erhielt Dr. Kathrein  74, Postmeister
Arnold  68 Stimmen.

Sterzing,  9 . Jän. Hier wurden 27 Stimmen
abgegeben; hievon erhielt Dr. Theodor Kathrein
in Hall 25, Hartmann Arnold,  Postmeister in
Volders, 2 Stimmen.

Von den im ganzen Wahlbezirke abgegebenen
169 Stimmen erhielt Kathrein 99, Arnold
70, Dr. Theodor Kathrein  ist somit zum Abge¬
ordneten gewählt.

Schwaz,  9 . Jän. Von 181 Gesammtstimmen
erhielt Tollinger  157, Buchauer23 , Foidl
1 Stimme.

Kufstein,  9 . Jän. Von 72 Wahlmännern sind
alle erschienen. Dr. Tollinger  erhielt 57 und
Buchauer  15 giltige Stimmen.

Kitzbühel,  9 . Jän. In der Landgemeinden-
Curie erhielten von 50 abgegebenen giltigen Stim¬
men Dr. Tollinger 46, Buchauer 3 und
Foidl  1.

Somit ist Dr. Tollinger (altconservat.) wieder
gewählt.

Reutte,  9 . Jän. Bei der Abgeordnetenwahl
der Landgemeindencurie wurden hier 41 Stimmen
abgegeben, welche sämmtlich der gewesene Abgeord¬
nete Haueis  erhielt.

Land  eck, 9. Jän. Bei der Reichsrathswahl der
Landgemeindencurie wurden 56 Stimmen abgegeben,
hievon entfielen 45 auf den früheren Abg. Haueis
(conservativ), 11 auf Dr. Kaps er er.

Schl anders,  9 . Jän. Von 58 Wählern wur¬
den 57 Stimmen abgegeben, hievon erhielt 48Hau-
eis , 7 Max Kapferer  und 1 ChristianHohen-
egger  in Langtaufers.

Imst , 9. Jän. Alois Haueis,  Gastwirt in
Zams, katholisch-conservativ, wurde mit 181 Stim¬
men zum Abgeordneten gewählt.  18 Stimmen
erhielt Dr. Kapferer  in Innsbruck, eine Stimme
Christian Hohenegger  in Langtaufers.

Meran,  9 . Jän. Von den 81 hier abgegebenen
Stimmen entfielen auf Dipauli 60, auf Leys 21.

Bozen,  9 . Jän. Im Landgemeinden-Bezirk
Bozen-Meran wurden 220 giltige Stimmen abge¬
geben; hievon erhielt Baron Dipauli  134 Stimmen.
Der christlich-sociale Candidat Emil von Leys,  Ge¬
meindevorsteher von Montan, erhielt 75, Franz von
Zallinger  10 Stimmen, Trogmann  1 Stimme.

Dipauli  erscheint somit gewählt.

Brixen,  9 . Jän. Hier wurden 29 Stimmzettel,
darunter ein leerer,abgegeben. Prof. Dr. Schöpfer
erhielt 24, Dr. Graf  2, Alois Rieper und Di¬
pauli  je eine Stimme.

Cortina,  9 . Jän. Sämmtliche 14 Wahlmänner
sind erschienen und es wurde mit allen Stimmen

der Theologie-Professor und Landtags-Abgeordnetß
Dr.Aemilian Schöpfer (christlich-social) gewählt.

Lienz,  9 . Jän. Im Wahlort Lienz erhielt
Dr. Schöpfer  74 Stimmen, Schraffl  1 Stimme.

Bruneck,  9 . Jän. Endresultat: Dr. Schöpfer
wurde mit 189 von 202 Stimmen gewählt.

Borgo,  9 . Jänner. Hier wurden 35 giltige
Stimmen abgegeben, welche sämmtlich auf Don
Bazzanella fielen. 11 Stimmzettel waren leer.

Trient,  9 . Jän. Von 122 abgegebenen Stim¬
men erhielt Bazzanella  115, in Borgo alle 35,
er erscheint mithin mit 150 von 157 Stimmen als
gewählt.

Cavalese,  9 . Jän. Hier erschienen 45 Wähler.
Dr. Enrico Conci  erhielt 36, Dr. Julius Pera-
Lhon er 5, Joris  Romano2 Stimmen.

Cles,  9 . Jän. Gewählt  wurde Dr. Enrico
Conci  mit 136 von 144 im ganzen Wahlbezirk
abgegebenen giltigen Stimmen, hievon entfallen 100
auf Cles.

Riva,  9 . Jän. Von 42 abgegebenen Stimmen
erhielt DonMaffei (national-conservativ) 27, SLe¬
sen elli (national -liberal) 15.

Rovereto,  9 . Jän. Im Landgemeindenbezirke
Rovereto-Riva-Tione erhielt Decan Maff ei  in
Riva insgesammt 144 Stimmen, Advocat Stefe-
nelli  in Riva erhielt 85 Stimmen; Mas sei ist
somit gewählt.

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Jakob.
Herausgegebenvon der Wagnerischen Universitäts-Buchhandlung. — Druck der Wagner 'schen Universitäts-Buchdruckerei.
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